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Gemeinderat.
Beschlußprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 8. März 1929, 5 Uhr nachmittags.
Vorsitzende: Bgm . Seitz und die GRe . Weigl,  Marie

Bock und Hofbauer.
1. Die GRe . Dr . Aline Furtmüller , Grünwald , Inner-

Huber, Kogler und Stein sind entschuldigt.
2.  Der Bürgermei  st er  macht folgende Mitteilung:
Herr Direktor Wilhelm Kux  haj für Arme der Stadt

Wien zu Händen des Bürgermeisters den Betrag von 1000 8
zur Verteilung nach freiem Ermessen gespendet.

Her^ Kommerzialrat JosefGerhold,  Chef der Pfand¬
leihanstalten Gerhold L Meirich, hat zu Händen des Bezirks¬
vorstehers des 20. Bezirkes 50 Stück Anweisungen zur kosten¬
losen Ausfolgung von Pfandstücken im Höchstdarlehensbetrage
von 10 8 zur Verteilung an Bedürftige dieses Bezirkes ge¬
spendet.

Der Gemeinderat spricht den Spendern den Dank  aus.
3. Der Bürgermeister  teilt mit , daß die GRe.

Pfeiffer und Dr . Wagner  einen Dringlichkeitsantrag
(Nr . 6) wegen Abgrenzung des Wirkungskreises der Bundes¬
polizei und der Wiener Gemeindewache,

GR . Holaubek  einen Dringlichkeitsantrag (Nr . 7)
wegen der Entschädigung der Hausbesorger für die Gehsteig¬
reinigung,

die GRe . Rummel Hardt  und Kollegen einen Dring¬
lichkeitsantrag (Nr . 8) wegen der Schneesäuberung in den
Straßen Wiens und

GR . Ing . Schelz einen Dringlichkeitsantrag (Nr . 9)
wegen des Kohlenbergbaues Neufeld eingebracht haben und
beraumt die Verhandlung darüber für den Schluß der
Sitzung an.

4. Der Bürgermeister  setzt hierauf einen Bericht
über die S chn e e s ä u b e r u n g s a r b e i t e n auf die Tages¬
ordnung und bestellt den amtsführenden Stadtrat Richter
zum Berichterstatter.

Der Dringlichkeitsantrag (Nr . 8) der GRe . Rummel¬
hardt  und Kollegen wegen der Schneesäuberung in den
Straßen Wiens wird gleichzeitig in Verhandlung gezogen und
zunächst durch Schriftführer GR . Holaubek verlesen.

(Redner : GR . Rummelhardt , BV . Dr . Siegmeth und
die GRe . Preyer , Dr . Wagner , Kunschak und Dr . Danneberg.
— Während der Rede des GR . Preyer übernimmt GR . Weigl
den Vorsitz, den er während der Rede des GR . Kunschak wieder
an den Bürgermeister abgibt .)

Der Bericht des amtsführenden Stadtrates Richter wird
genehmigend zur Kenntnis  genommen.

Der Punkt 1 des Dringlichkeitsantrages der GRe.
Rummelhardt  und Kollegen sowie der folgendermaßen
abgeänderte Punkt 2 des Dringlichkeitsantrages der GRe.
Rummelhardt  und Kollegen werden ab gelehnt:

„Die Unterzeichneten stellen den Antrag , der Gemeinde¬
rat wolle dem amtsführenden Stadtrat Richter wegen seines
vollständigen Versagens in der Straßenreinigung im Sinne
des § 39 der Gemeindeverfassung das Vertrauen versagen."

Folgender Antrag des GR . Kunschak  wird a b ge¬
lehnt:

„Für die Ermöglichung der raschesten Säuberung der
Wiener Straßen , Gassen und Plätze wird ein außerordentlicher
Kredit bis zur Höhe von 3 Millionen Schilling bereitgestellt.
Dieser Kredit ist auf der Ausgabenpost „Reserve für unvorher¬
gesehene Ausgaben " sicherzustellen."

5 bis 20. Die Anträge zu den Postnummern der Tages¬
ordnung 1, 2, 4 bis 10, 13, 14, 17 bis 19, 21 und 22 werden
ohne Verhandlung auf Grund des 8 23 der Stadtverfassung
angenommen.

Berichterstatter GR . Alt:
5. P . Z . 788, P . 1. Die Gemeinde Wien kauft von der

Unio n-B aumaterialie n-G esellschaft  die Liegen¬
schaften des Grundbuches Jnzersdorf - Stadt,  nämlich
Einl .-Z . 198 mit den Kat .-Parz . 759/1, Acker, im Katastral-
ausmaße von 110.482 in-, Kat .-Parz . 759/3 , Acker, 2241 in-,
Kat .-Parz . 759/6, Acker, 5143 in -, Kat .-Parz . 759,8 , Acker,
20 .558 in-, Kat .-Parz . 759/9, Acker, 5093 in-, Kat .-Parz . 760,
Weide, 10.833 in-, Kat .-Parz . 766/2 , Acker, 7913 in-. Kat .-
Parz . 777/7 , Acker, 7517 in-, Kat .-Parz . 768, Weide, 8761 n>-,
Kat .-Parz . 736/1, Bauarea , 115 in-, Kat .-Parz . 736/2, Garten,
990 in-, Kat .-Parz . 738/1 , Acker, 10.939 in-, Kat .-Parz . 738,2,
Acker, 1936 in-, Kat .-Parz . 738/3, Bauarea , 64 in-, Kat .-Parz.
738/4 , Bauarea , 73 in-, Kat .-Parz . 738/5, Bauarea , 126 in-,
Kat .-Parz . 738/6, Acker, 2701 in-, Kat .-Parz . 738/7 , Bauarea,
202 in-, Kat .-Parz . 738/8 , Acker, 4598 in-, Kat .-Parz . 738/9,
Bauarea , 72 in-, Kat .-Parz . 738/10, Bauarea , 85 in-, Kat .-
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Parz . 738/11 , Acker, 1868 m*, Kat .-Parz . 738/12 , Acker,
3049 m*, Kat .-Parz . 738/13 , Bauarea , 71 m*, Einl .-Z . 199
mit den Kat .-Parz . 742, Acker, im Katastralausmaße von
3935 im , Kat .-Parz . 759/2, Acker, 2302 in*, Kat .-Parz . 759,4,
Acker, 13.203 in", Kat .-Parz . 759/5 , Acker, 2849 in", Kat .-
Parz . 759/7, Acker, 17.875 in", Kat .-Parz . 766/1 , Acker,
12.962 in" und Einl .-Z . 333 mit der Kat .-Parz . 767, Acker,
im Katastralausmaße von 23.040 in", zusammen somit Liegen¬
schaften im Gesamtkatastralausmaße von 281 .596 in", um den
Pauschalpreis von 705 .000 8 und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Liegenschaften werden übergeben und übernommen, wie sic
liegen und stehen, und sind vollkommen satz- und mit Ausnahme der zu¬
gunsten der Gemeinde Wien eingetragenen Reallast auch lastenfrei zu
übertragen.

2. Der Kaufpreis ist binnen fünf Tagen nach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien fällig. Der Kaufpreis wird im
Kaufverträge quittiert.

3. Die Käuferin tritt in die bestehenden Pachtverträge mit den
Pächtern Sicgbert Bauer, Johann Artuer, Leopold Gatncr, Jakob Hirsch,
Resorm-Baugesellschaft, Gustav Menzel, Georg Parthilla und Zimmerei
Wienerbcrg ein.

4. Beide Teile verzichten aus das Rechtsmittel, den Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufcchten.

.">. Für einen bestimmten Ertrag oder ein bestimmtes Ausmaß oder
eine bestimmte Beschaffenheitdes Grundes wird keine Haftung über¬
nommen.

6. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten, Gebühren und Abgaben, insbesondere
die Uebertragungsgebührsamt Zuschlägen und die Wcrtzuwachsabgabe,
trägt die Käuferin.

Die Kosten einer allsälligcn rechtsfreundlichen Vertretung der Ver¬
käuferin sowie die Kosten der Legalisierung der Unterschriften trägt die
Verkäuferin.

Berichterstatter GR . Grolig:
6. P . Z . 787, P . 2. Die Gemeinde Wien kauft von der

Wiener Baukredit - Bank,  vertreten durch Dr . Robert
Rreunig , Rechtsanwalt , 1. Petersplatz 10, die Liegenschaften
Einl .-Z . 1572, Kat .-Parz . 729,10 , Bauarea , mit 488 ' 10 in",
Einl .-Z . 1599, Kat .-Parz . 729/11 , Bauarea , mit 48810 in",
Einl .-Z . 1573, Kat .-Parz . 729/14 , Bauarea , mit 36517 m*,
Einl .-Z . 1647, Kat .-Parz . 729/15 , Bauarea , mit 34693 in*,
sämtliche Grundbuch Margareten , somit Liegenschaften im Ge¬
samtausmaße von 1688 30 in*, an der E m b e l g a s s e, F e n d i-
gasse und Oberen Amts Hausgasse  zum Einheits¬
preise von 36 8 per Quadratmeter und unter nachstehenden
Bedingungen:

1. Der Kaufpreis wird binnen drei Tagen nach gruudbüchcrlichcr
Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wie» bar bezahlt,
worüber im Kaufverträgequittiert wird.

2. Die Liegenschaften werden, wie sic liegen und stehen, vollkommen
satz- und lastenfrei übergeben.

3. Beide Vertragstcilc verzichten cinverständlich auf das Recht,
diesen Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes an¬
zufcchten.

4. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Koste» und Gebühren, insbesondere die Ver-
mögcnsübcrtragungsgebührund die Wertzuwachsabgabe, gehen zu Lasten
der Gemeinde Wien; die Kosten der Legalisierung der Unterschrift der
Verkäuferin und die Kosten einer rcchtsfrcundlichen Vertretung derselben
gehen zu Lasten der Verkäuferin.

Berichterstatter GR . Suchanek:
7. P . Z . 786, P . 4. Die Gemeinde Wien kauft von den

Eheleuten Ferdinand und Emilie Konwallin  die diesen je
zur Hälfte gehörigen sechs Baustellen an der M a r o l t i n g e r-
gasse , Wiesberggasse und Lorenz Mandl-
Gasse,  und zwar die Liegenschaften Kat .-Parz . 3353/3 in
Einl .-Z . 3432 , Ottakring , mit rund 696 in*, Kat .-Parz . 3353/4
in Einl .-Z . 3433 , Ottakring , mit rund 427 in*, Kat .-Parz.
3353 5 in Einl .-Z . 3434 , Ottakring , mit rund 405 in", Kat .-
Parz . 3353 6 in Einl .-Z . 3435 , Ottakring , mit rund 405 in*,
Kat .-Parz . 3353/7 in Einl .-Z . 3436 , Ottakring , mit rund
427 m*, Kat .-Parz . 3353/8 in Einl .-Z . 3437 , Ottakring , mit
rund 694 in*, somit Gründe im Gesamtausmaße von rund
3054 in*, zum Pauschalpreise von 42 .000 8 unter nachstehenden
Bedingungen:

1. Die Gründe werden übergeben und übernommen, wie sie liegen
und stehen, und vollkommen satz- und bis auf die zugunsten der Gemeinde
Wien eingetragenen Reallasten auch lastenfrei übertragen.

2. Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach grundbüchcrlicher
Einverleibung des Eigentumsrechtesder Gemeinde Wien bar zu bezahlen
und im Kaufverträgezu quittieren.

3. Die Gründe werde» bcstandfrei und geräumt in den phnsischcn
Besitz der Gemeinde übergeben.

4. Beide Vcrtragsteile verzichten cinvcrnchmlich auf das Recht, den
Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

5. Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbüchcrlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren, insbesondere die llebcr-
tragungsgcbühr und Wcrtzuwachsabgabe, hat die Käuferin zu übernehmen.

Die Kosten der allsälligcn rcchtsfrcundlichen Vertretung und die
Lcgalisicrungskosten gehen zu Lasten der Verkäufer.

Berichterstatter GR . Witz mann:
8. P . Z . 785, P . 5. I . Zwischen der Gemeinde Wien

und Franz Giebel , öffentlicher Notar , als Erbenmachthaber für
Marie Hannauer , Arthur , Dr . Leo und Karl Hannauer als
Erben nach Karl Hannauer  je eines 1/8-Anteiles , dem
Max Pattak und Leopold Pattak als Miteigentümern je 1/8-An-
teiles und endlich Dr . Wilhelm Wieselthier , Rechtsanwalt und
bevollmächtigten Vertreter der Adelheid Winkler, der Melanie
Paschka und der Rosa Wieselthier als Miteigentümerinnen eines
14/224 -Anteiles und als bevollmächtigtem Vertreter des Albin
Winkler als Miteigentümer von 10,224 -Anteilen , ferner als
bevollmächtigtem Vertreter des Hermann Winkler als Miteigen¬
tümer von 4/224 -Anteilen der Liegenschaften  Einl .-Z.
1044 , 1289 bis 1295 , 1297 , 1302 und 1303, Grundbuch
Rudolfsheim,  wird nachstehendes Uebereinkommen ge¬
schlossen:

Die Gemeinde Wien kauft von Franz Giebel , öffentlicher
Notar , 16. Ottakringer Straße 39, als Erbenmachthaber der
Erben nach dem verstorbenen Karl Hannauer , und zwar Dr.
Leo Hannauer , Marie Hannauer , Karl und Arthur Hannauer
die diesen angefallenen je 1/8-Anteilen , sohin die ihnen an¬
gefallene Hälfte , ferner von Max und Leopold Pattak die diesen
eigentümlich gehörige^ je 1/8-Anteile , somit 1/4-Anteil , und von
dem Rechtsanwalt Dr . Wieselthier als bevollmächtigten Ver¬
treter der Adelheid Winkler , Melanie Paschka und Rosa Wiesel¬
thier je 14/224 -Anteile , von Dr . Wieselthier als bevollmächtigten
Vertreter des Albin Winkler je 10/224 -Anteile und endlich von
Dr . Wieselthier als bevollmächtigten Vertreter des Hermann
Winkler 4/224-Anteile , somit von den durch Dr . Wieselthier
vertretenen Miteigentümern ein Viertel der nachstehenden
Liegenschaften, und zwar der Einl .-Z . 1044 , Kat .-Parz . 1022,
Baustellenteil , 205 ruft Einl .-Z . 1289 , Kat .-Parz . 349/2 , Bau¬
stelle, 536 nu , Einl .-Z . 1290, Kat .-Parz . 349/3 , Baustelle,
528 in*, Einl .-Z . 1291 , Kat .-Parz . 349/4 , Baustelle , 528 in*,
Einl .-Z . 1292 , Kat .-Parz . 349/5 , Baustellenteil , 274 in*, Einl .-
Z . 1293 , Kat .-Parz . 349/6 , Baustellenteil , 193 in*, Einl .-Z.
1294 , Kat .-Parz . 349/7 , Baustelle , 428 in*, Einl .-Z . 1295,
Kat .-Parz . 349/8 , Baustelle , 477 in*, Einl .-Z . 1297 , Kat .-Parz.
349/10 , Baustelle , 376 in*, Einl .-Z . 1302 , Kat .-Parz . 1020,
Baustellcnteil , 363 in*, Einl .-Z . 1303, Kat .-Parz . 1021 , Bau¬
stellenteil , 252 in*, sohin im Gesamtausmaße von 4110 in*,
sämtliche Grundbuch Rudolfsheim , zum Einheitspreise von 20 8
per Quadratmeter und unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis wird binnen drei Tagen nach Einverleibung des
Eigentumsrechtesder Gemeinde Wien an die Verkäufer entsprechend ihren
Anteilen an den Liegenschaften bar ausbczahlt, und zwar für die Eigen¬
tümer zur Hälfte an Dr. Leo Hannauer, für die Eigentümer zu einem
Viertel an Max Pattak und für die Eigentümer des letzten Viertels an
Dr. Wilhelm Wicsclthier, wobei die Auszahlung im Kaufverträge quittiert
wird.

2. Die Liegenschaften werden, wie sie liegen und stehen, vollkommen
satz- und mit Ausnahme der zugunsten der Gemeinde Wien allenfalls aus¬
haftenden Rcallasten auch lastenfrei übergeben, und mit den darauf befind¬
lichen Schrebergärtnern übernommen.

3. Sämtliche Vertragsteilc verzichten einverständlich auf das Recht,
diesen Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes an¬
zufechten.

4. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichcn
Durchführungverbundenen Kosten und Gebühren, insbesondere chie Ver-
mögensübcrtragungsgebührsamt städtischem Zuschläge und die Wert-
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zuwachsabgabe, sowie die Kosten der rcchtsfreundlichen Vertretung der
Verkäufer durch Dr. Wieselthicr im pauschalierten Betrage von 800 8
gehen zu Lasten der Gemeinde Wien; die Lcgalisierungskosten der Unter¬
schriften der Verkäufer gehen zu Lasten der letzteren.

II . Zwischen der Gemeinde Wien und Franz Giebel,
öffentlicher Notar und Erbenmachthaberfür Marie Haunauer,
Arthur, Dr. Leo und Karl Hanuauer als Erbeil nach Karl
Hannauer zu eines 1/4-Anteiles der Liegenschaft Einl.-Z. 1301,
Grundbuch Rudolfsheim, bestehend aus der Kat.-Parz. 1019,
Baustellenfragment, im Ausmaße von 65 nn wird nachstehendes
Uebereinkommen geschlossen:

Die Gemeinde Wien kauft von Franz Giebel, öffentlicher
Notar, 16. Ottakringer Straße 39, als Erbenmachthaber der
Erben nach Karl Haunauer: Marie Hannauer, Arthur, Dr. Leo
und Karl Hannauer die diesen angefallenen je 1/4-Anteile,
somit die ganze Liegenschaft Einl.-Z. 1301, Grundbuch Rudolfs¬
heim, bestehend aus der Kat.-Parz. 1019, Baustellenfragment,
im Ausmaße von 65 nn um den Einheitspreis von 20 8 per
Quadratmeter unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der Kaufpreis wird binnen drei Tagen »ach grundbnchcrlichcr
Einverleibung des Eigentnmsrechlcsder Gemeinde Wien bar bezahlt, wo¬
rüber im Kaufverträge quittiert wird.

2. Sämtliche Vcrtragsteilc verzichten einvcrständlich auf das Recht,
diesen Vertrag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes an¬
zufechten.

3. Die Liegenschaft wird, wie sie liegt und steht, vollkommen satz-
und init Ausnahme der zugunsten der Gemeinde Wien cinvcrleibten Real¬
lasten auch lastenfrei übergeben und mit den auf der Liegenschaft allenfalls
befindlichen Schrebergärten übernommen.

4. Dieses Uebereinkommen ist an die Bedingung geknüpft, daß die
Käuferin auch die den Verkäufern gehörigen Hälftcanteilc an den Liegen¬
schaften Einl .-Z. 1044, 1289, 1295, 1297, 1302 und 1303, Grundbuch
Rudolfsheim, käuflich erwirbt.

5. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführungverbundenen Kosten und Gebühren, insbesonderedie Vcr-
mögensübertragungsgebühr und die Wertzuwachsabgabc, gehen zu Lasten
der Gemeinde Wien; die Kosten einer allfälligen rcchtsfreundlichen Vertre¬
tung der Verkäufer und die Kosten der Unterschrift derselben gehen zu
Lasten der Verkäufer.

BerichterstatterGR. Bermann:
9. P . Z. 778, P . 6. In teilweiser Abänderung und Er¬

gänzung des Generalregulierungs- und Generalbaulinienplanes
wurden gemäß ß 105 der Bauordnung für Wien folgende Be¬
stimmungen getroffen:

1. Die Baulinien  für Teilstrecken der Hüttel-
dorfer Straße , Mitisgasse , Lützowgasse,
Heinrich Coll in - Straße , Ameisbachzeile  im
13. Bezirke werden nach den im Plane derM.Abt. 54, Z. 434/29,
rot eingezeichneten, geschrafften und mit den Buchstabenu 6 o
ck6 1 g, Ii 1 ,s k und l in n o beschriebenen Linien genehmigt;
demgemäß werden die im Plane schwarz strichpunktiert ein¬
getragenen und gelb durchkreuzten Linien als Baulinien auf¬
gelassen.

2. Als Straßenhöhenhaben die im Plane blau ein¬
getragenen Ziffern zu gelten.

10. P . Z. 779, P . 7. In Festsetzung des General¬
regulierungs- und Generalbaulinienplanes wird gemäß tz 105
der Bauordnung für Wien folgende Bestimmung getroffen:

1. Für die untere Alte Donau  zwischen Erz¬
herzog Karl - Straße , der Bundesbahn Wie n—
Stadlau  und derK a i s er m ü h l en str a ß e im 21. Bezirke
werden die im Plane derM.Abt. 54, Z. 5548/28, rot geschrafften
Linien als Baulinien bestimmt und demnach die gelb durch¬
kreuzten Linien als Baulinien aufgelassen.

2. Hinter diesen Baulinien, beziehungsweise Abfriedungs-
linien sind die durch grüne Färbung hervorgehobenenStreifen
ls Vorgärten anzulegen, als solche dauernd zu erhalten und
egen die Verkehrsflächen durch ein gefälliges, die Durchsicht

siecht behinderndes Gitter abzuschließen.
^ .3. Die im Plane durch rote Farbe hervorgehobenenBau-

blöckêL4 bis 36 werden für die Anlage von Bootshütten,
WocherwrtHHäusern, Vereins - und Klubhütten für Wassersport¬
zwecke bestimmt.

4. Die im Plane orangegelb bezeichneten Gebietsteile
werden in die .Kleingartenzone einbezogen und in das Sommer¬
hüttengebiet eingereiht. Die GruppenI und II werden als Klein¬
gartenteilgebiet Nr. 26 6, die Gruppen III bis IX als Klein¬
gartenteilgebiet Nr. 26 a und die GruppenX bis XXIII als
Kleingartenteilgebiet Nr. 30 erklärt. Fm Falle die Regelung der
in diesem Gebietsteile bereits bestehenden Kleingartenanlagen bis
31. Mai 1930 stattfindet und die neu zu errichtenden Klein¬
gartenanlagen sowohl nach den Bestimmungen der Kleingarten-
vrdnung und nach dem amtlich bekanntzugebenden Auf-
schließungs- und Aufteilungsplan zur Ausführung gelangen,
werden die genannten Kleingartengruppen als Dauerklein¬
gartengebiet in Aussicht genommen.

5. Die im Plan durch gelbe Farbe hervorgehobenen
Gebietsteile(Gruppen XXXVI I bis XOIX) an der Jndustrie-
straße werden ebenfalls in die Kleingartenzone einbezogen und
als Kleingartenteilgebiet Nr. 30 erklärt, jedoch als Laubengebiet
bestimmt.

6. Die im Plane durch grüne Lasierung hervorgehobenen
Gebietsteile werden in den Wald- und Wiesengürtel einbezogen.

7. Für die Baublöcke 53, 54, 55, 56 und 57 hat die zwei¬
stockhohe, geschlossene, für die Baublöcke 50, 51 und 52 die ein¬
stockhohe, offene Verbauung mit Wohnhäusern zu gelten.

8. Die durch blaue Lasierung gekennzeichneten Baublöcke
bleiben nach wie vor Industriegebiet.

9. Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane blau
eingetragenen Höhenziffern zu gelten; die Anlage der Fußböden
des Erdgeschoßes von Baulichkeiten hat daher im allgemeinen
unter Berücksichtigung der angegebenen Höhenziffern zu erfolgen,
doch darf die Höhenlage der Fußböden des Erdgeschoßes auch bei
Sommer- und Bootshütten und dergleichen keinesfalls tiefer als
V 1 60 in über dem Nullpunkt des Ferdinandsbrückenpegels
angenommen werden.

11. P . Z. 974, P . 8. In Festsetzung des General¬
regulierungs- und Generalbaulinienplanes werden gemäß tz 105
der Bauordnung für Wien nachstehende Bestimmungen ge¬
troffen:

1. Für das Gebiet östlich der Brünner Straße  und
südlich der Gerasdorfer Straße  werden die im Plane
der M.Abt. 54, Z. 5/29, rot gezogenen und geschrafften Linien
als Baulinien  festgesetzt.

2. Hinter den Baulinien sind die im Plane durch grüne
Lasierung hervorgehobenen Grundstreifen(mindestens6 in tief)
als Vorgärten auszugeftalten und als solche dauernd zu er¬
halten. Die Vorgärten sind gegen' die Verkehrsflächen durch
gefällige, den Durchblick nicht behindernde Einfriedungen von
höchstens1:20 in Höhe abzuschließen.

3. Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane blau
eingeschriebenen Höhenzahlen zu gelten.

4. Die Ausgestaltung des Querprofiles der Straßen hat
nach den im Plane eingetragenen Querprofilen zu erfolgen.

5. Der im Plane durch rote Umränderung und Lasierung
hervorgehobene Gebietsteil wird in die Siedlungszone ein¬
bezogen und als SiedlungsteilgebietNr. 57 erklärt; demnach
verläuft nunmehr die Grenze des mit Gemeinderatsbeschlußvom
22. Oktober 1926, P . Z. 4845/26, festgesetzten ländlichen Gebietes
im südwestlichen Teile nach der mit den Buchstabena 6 eckk -r
bezeichneten Linie.

6. Die Verbauung des SiedlungsteilgebietesNr. 57 hat
nach den Bestimmungen des Gemeinderatsbeschlusses vom
4. Mai 1921, P . Z. 4980/21 (betreffend die Verbauung in der
Siedlungszone) zu erfolgen.

7. Die GassenI bis VI sind gemäß H 2 des Landes¬
gesetzes vom9. Dezember 1927 samt den notwendigen Einbauten
von den Eigentümern der anliegenden Baustellen nach Anord¬
nung der Gemeinde herzustellen, zu erhalten, zu reinigen und zu
beleuchten.

12. P . Z. 975, P . 9. In Festsetzung, beziehungsweise
Abänderung des Generalregulierungs- und Generqlbauliniem
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planes werden gemäß K 105 der Bauordnung für Wien nach¬
stehende Bestimmungen getroffen:

1. Für den Baublock an der Triest er Straße und
Unter -Meidlinger Straße  im 10. Bezirke werden die
im Plan der M.Abt. 54, Z . 497/29 , rot geschrafften Linien als
Baulinien  bestimmt und demnach die gelb durchkreuzten
Linien als Baulinien aufgelassen.

2. Hinter den Baulinien sind die durch grüne Farbe
hervorgehobenen Grundstreifen als Vorgärten auszugestalten,
als solche dauernd zu erhalten und gegen die Verkehrsflächen
durch ein einheitliches, gefällig aussehendes Gitter abzufrieden.

3. Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane blau
eingetragenen Höhenziffern zu gelten.

4. Die Verbauung der LiegenschaftenKat.-Parz . 738 und
Kat.-Parz . 777/77 , Katastralgemeinde Jnzersdorf -Stadt hat
unter Einhaltung von mindestens 3 in breiten Seitenabständen
gegen die gemeinsame Grundgrenze zu erfolgen.

BerichterstatterGR . Hellmann:
13. P . Z . 973, P . 10. Die Bestimmungen betreffend die

Feststellung von Parkschutzgebieten(Gemeinderatsbeschluß vom
l l . März 1924, P . Z . 472 ) werden für den Bau der öffentlichen
Benzin zapf stelle in der Oberen Augarten-
st raße,  nächst Rembrandtstraße im 2. Bezirke aufgehoben.

BerichterstatterGR . Weber:
14. P . Z . 947, P . 13. 1. Die Ausführung der B a u-

tci l̂e 6 1 und 02 der Wohnhausanlage
2. Schüttaustraß  e, wird nach den vorgelegten Plänen der
Zivilarchitekten Mittag und Hauschka bewilligt. Die Kosten
werden sich voraussichtlich auf 3,560 .000 8 belaufen. 2. Die
Baubewilligung für die Errichtung der Baublöcke 0 1 und 0 2
der städtischen Wohnhausanlage im 2. Bezirke, Schüttaustraße,
wird gemäß K 105 der Bauordnung für Wien erteilt.

15. P . Z . 969 , P . 14. 1. Die Ausführung des Wohn-
Hausbaues 10. Triester Straße  Or .-Nr. 75/77, wird
nach den vorgelegten Plänen des Architekten Karl Fischl-
Pirhänfeld genehmigt. Die Kosten werden voraussichtlich
645 .000 ' 8 betrage». 2. Für die Errichtung eines städtischen
Wohnhauses auf dcu der Gemeinde Wien gehörigen, in den
Einl .-Z . 1525 und 1392 des Grundbuches Jnzersdorf -Stadt
inuelicgendeu Kat.-Parz . 781/78 , Katastralgemeinde Favoriten,
Kat.-Parz . 2080/97 , Katastralgemeinde Jnzersdorf -Stadt , und
auf der Kat.-Parz . 781/79 der Katastralgemeinde Favoriten
unter Einbeziehung von Teilen der öffentlichen Gutsparzellen
Kat.-Parz . 2080/2 , Katastralgemeinde Favoriten und Kat.-Parz.
Rr. 7819 der Katastralgemeinde Jnzersdorf -Stadt im
!0 . Bezirke an der Triester Straße , Ecke Windtenstraße wird
die Baubewilligung unter genehmigender Kenntnisnahme der
Bauverhandlungsschrift gemäß K 105 der Bauordnung für
Wien erteilt.

16. P . Z . 1047, P . 17. l . Die Ausführung der Wohn¬
hausanlage  12 . O s w a l d g a s s e, wird nach den vor¬
gelegten Plänen des Architekten Fng . Foscf Beer genehmigt.
Die Kosten werden sich voraussichtlich auf 530 .000 8 belaufen.
2. Die Baubewilligung für die Errichtung eines städtischen
Wohnhauses im 12. Bezirke auf den LiegenschaftenEiut .-Z . 396
und 397 des Grundbuches Altmauusdorf wird gemäß tz 105 der
Bauordnung für Wien unter den in der Bauverhandlungsschrift
des Magistrates vom 16. Februar 1929 gestellten Bedingungen
erteilt.

17. P . Z . 1048 , P . 18. l . Die Ausführung der Wohn¬
hausanlage 12. Koppreitergasse  Or .-Nr. 24/26
und Ruckergassc  Or .-Nr. 69, wird nach den vorgelegten
Plänen des Zivilarchitekten Ing . Ernst Miksch genehmigt. Die
Kosten werden sich voraussichtlich auf 560 .000 8 belaufen. 2. Die
Baübewilligung zur Errichtung eines städtischen Wohnhausbaues
auf den LiegenschaftenEinl .-Z . 1533, Einl .-Z . 1534 und Einl .-
Z . 882 des Grundbuches Unter-Meidling im 12. Bezirke an der
Koppreitergasseund an der Ruckergasse wird unter den in der

Bauverhandlungsschrift vom 6. Februar 1929, M .Abt. 46,
Z . 1030/29 , enthaltenen Bedingungen gemäß tz 105 der Bau¬
ordnung für Wien erteilt.

Berichterstatter GR . Hofbauer:
18. P . Z . 961, P . 19. Das vorgelegte Projekt für die

gärtnerische Ausgestaltung des öffentlichen
Platzes an der H e i l i g e n st ä d t e r Straße  vor dem
Wohnhausbau Heiligenstädter Straße , Block II (Hagenwiese),
im 19. Bezirke, wird mit dem bedeckten Kostenerfordernis von
270 .000 8 genehmigt.

Berichterstatter GR . Schneider:
19. P . Z . 962, P . 21. Der Neubau von Haupt¬

unratskanälen in der Van . der Nüll - Gassc und
Leebgasse  von Or.-Nr. 98 gegen die äußere Gürtelstraße zur
Kanalisierung des Volkswohnhausbaues Reichenbachgassc im
10. Bezirke wird mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von
36.000 8 genehmigt.

20. P . Z . 963, P . 22 . Der Neubau von Haupt¬
unratskanälen  in der unbenannten Gasse und in der
R e i che n b a chg a s s e von der Laxenburger Straße bis zur
Leebgasse zur Kanalisierung des Volkswohnhausbaues
Laxenburger Straße  im 10. Bezirke wird mit dem
bedeckten Kostenerfordernisse von 34.000 8 genehmigt.

Berichterstatter GR . Ko kr da:
21. P . Z . 990, P . 3. I . Die Allgemeine Oester-

reichische Boden - Credit - Anstalt  in Wien (kurz:
Anstalt genannt) verkauft und übergibt an die Gemeinde Wien
und letztere kauft und übernimmt nachstehende der Anstalt eigen¬
tümlich gehörigen Liegenschaften,  und zwar:

1. die in der Einl .-Z . 999, Grundbuch Leopoldau,
liegenden Kat.-Parz . 2242/7 , 2254/67 , 2254/68 , 2254/69,'
2255/23 , 2255/25 , 2255/30 , 2260/4 , 2260/12 , 2260/17,2260/20

die in der Einl .-Z . 1044 , Grundbuch Leopoldau, liegenden
Kat.-Parz . 2236/1 , 2236/2 , 2243/2 2243/1 , 2243/4 , 2249/1,
2249/5 , 2249/8 , 2255/1 , 2260/5 , 2255/2 , 2260/9 , 2249/4,
2242/1 , 2236/4 , 2047/8 , 2236/5 , 2237/1 , 2392/4 , 2242/2,
2255/5 , 2255/4 , 2260/14 , 2255/7 , 2260/18 , 2255/8 , 2255/9,
2255/10 , 2254/18 , 2254/17 , 2254K6 , 2254/73 , 2254/13,
2254/10 , 2242/4 , 2236/23 , 2254/70 , 2242/8 , 2254/25 , 2260/15,
2260/10 , 2260/6 , 2181/1 , 2047/14,

die in der Einl .-Z . 1045 des Grundbuches Leopoldau
liegenden Kat.-Parz . 2236/14 , 2243/21 , 2249,10 , 2255/22,
2260,2 , 2107/11 , 2181/25,

die in der Einl .-Z . 1064 des Grundbuches Leopoldau
liegenden Kat.-Parz . 1950,3 , 1967/3 , 2039/3 , 2049/3 , alle diese
Katastralparzellen südlich der Bahn im Gesamtausmahe von
1,193.854 98 nn,

2. die in den nachbenannten Einlagezahlen des Grund¬
buches Leopoldau liegenden Katastralparzellen Einl .-Z . 284,
Kat.-Parz . 2214 , 2215 , Einl .-Z . 291 , Kat.-Parz . 2216 , 2217 , l,
Einl .-Z . 298, Kat.-Parz . 2208/1 , 2209 , Einl .-Z . 319, Kat.-
Parz . 2234 , 2235 , Einl .-Z . 472, Kat.-Parz . 1776/1 , 2051/4,
2051/5 , 2149 , 2150,2 , Einl .-Z . 585, Kat.-Parz . 2201/1 , 2202,
2222 , 2223/1 , Einl .-Z . 722, Kat.-Parz . l916/2 , Einl .-Z . 784,
Kat.-Parz . 1931/1 , Einl .-Z . 871, Kat.-Parz . 1802/2 , Einl .-
Z . 872, Kat.-Parz . 2204 , 2205 , Einl .-Z . 873, Kat.-Parz.
1934/2 , Einl .-Z . 874 , Kat.-Parz . 1795,2 , 2068/2 , Einl .-Z . 875,
Kat.-Parz . 1937/2 , Einl .-Z . 876, Kat.-Parz . 2101/2 , Einl .-
Z . 877, Kat.-Parz . 2028/2 , 2033/2 , Einl .-Z . 878 , Kat.-Parz.
2143/2 , 2144 , Einl .-Z . 879, Kat.-Parz . 1983/2, Einl .-Z . 880,
Kat.-Parz . 2085/2 , Einl .-Z . 881, Kat.-Parz . 2246 , 2247,
Einl .-Z . 882, Kat.-Parz . 2126/2 , 2238 , 2239 , Einl .-Z . 88?
Kat.-Parz . 2184/1 , 2184/2 , Einl .-Z . 884 , Kat.-Parz . 225«
2251, Einl .-Z . 892, Kat.-Parz . 2177/2 , Einl .-Z . 893 , Kat.-st
2120/2 , Einl .-Z . 894 , Kat.-Parz . 1942/2 , Einl .-Z . 895,
Parz . 2275/1 , Einl .-Z . 896, Kat.-Parz . 1803/2, 21272 '_
Einl .-Z . 897 , Kat.-Parz . 2096/2 , Einl .-Z . 898 , Kat.-P <frz.2011/2
Einl .-Z . 899, Kat.-Parz . 2088/2 , Einl .-Z . 900 , Kat.-Parz .'
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2020/2 , Einl .-Z . 901, Kat .-Parz . 2114/2 , Einl .-Z . 902, Kat .-
Parz . 2178,2 , Einl .-Z . 903, Kat .-Parz . 2003/2 , Einl .-Z . 907,
Kat .-Parz . 2158/2 , Einl .-Z . 908, Kat .-Parz . 2151/2 , 2152,
2267/1 , 2267,2 , 2272,2 , 2273 , Einl .-Z . 909, Kat .-Parz . 2190,
Einl .-Z . 910, Kat .-Parz . 2203 , Einl .-Z . 911, Kat .-Parz . 2121/2,
Einl .-Z . 912, Kat .-Parz . 2055/2 , Einl .-Z . 913, Kat .-Parz.
2071/2 , Einl .-Z . 914, Kat .-Parz . 2169/2 , Einl .-Z . 915, Kat .-
Parz . 2060,2 , Einl .-Z . 916, Kat .-Parz . 2210 , 2211 , 2271/1,
Einl .-Z . 917, Kat .-Parz . 1781/2, 1782/2, Einl .-Z . 918, Kat .-
Parz . 1976/2 , Einl .-Z . 919, Kat .-Parz . 1769/1 , Einl .-Z . 920,
Kat .-Parz . 2103/3 , Einl .-Z . 921, Kat .-Parz . 1796.2, 2244,
2245 , Einl .-Z . 922, Kat .-Parz . 1788/2, Einl .-Z . 923, Kat .-
Parz . 2270/1 , Einl .-Z . 925, Kat .-Parz . 1927/2, Einl .-Z . 926,
Kat .-Parz . 1924 2, Einl .-Z . 928, Kat .-Parz . 2197 , 2198/1,
2268 , Einl .-Z . 929, Kat .-Parz . 2135 , 2136 , Einl .-Z . 930,
Kat .-Parz . 2000 '2, Einl .-Z . 931, Kat .-Parz . 2077 , Einl .-Z.
932 , Kat .-Parz . 2240 , 2241/1 , Einl .-Z . 933, Kat .-Parz . 1921 2,
2041/1 , 2041/2 , 2042 , Einl .-Z . 934, Kat .-Parz . 2025/1 , 2026/2,
2161 , Einl .-Z . 935, Kat .-Parz . 2229 , 2228 , Einl .-Z . 936, Kat .-
Parz . 2093 , Einl .-Z . 937, Kat .-Parz . 1973/2, Einl .-Z . 938,
Kat .-Parz . 2141 , 2142 , Einl .-Z . 939, Kat .-Parz . 2220 , 2221,
2226/1 , 2227 , 2252 , 2253/1 , 2256/1 , 2257 , 2258 , 2259/1,
Einl .-Z . 940, Kat .-Parz . 1966/2 , 2008 , 2195 , 2196 , Einl .-Z.
941, Kat .-Parz . 1958/2 , 1995/2, 1963/2 , Einl .-Z . 948, Kat .-
Parz . 2035/2 , 2036 , Einl .-Z . 950, Kat .-Parz . 1775/2 , Einl .-Z.
992, Kat .-Parz . 1808/2 , 2133 , 2134 , Einl .-Z . 995, Kat .xParz.
2187 , alle diese Katastralparzellen nördlich der Bahn im
Gesamtausmaße von 932 .939 in-,

3. den der Anstalt gehörigen 1/6-Anteil der Einl .-Z . 1041,
Kat .-Parz . 1770 2̂, sowie den ihr gehörigen 5/6-Anteil der
Einl .-Z . 161, Kat .-Parz . 2168 , beide inneliegend im Grund¬
buche Leopoldau , im rechnungsmäßigen Ausmaße von
12.878 in-,

4. die in der Einl .-Z . 407, Grundbuch Aspern , liegenden
Kat .-Parz . 606 und 607 sowie die in der Einl .-Z . 408, Grund¬
buch Aspern, liegenden Kat .-Parz . 608 und 609 im Gesamt¬
ausmaße von 158.539 in-, somit 8ul > 1 bis 4 den gesamten
der Anstalt gehörigen Grundbesitz in den Katastralgemeinden
Leopoldau und Aspern, ferner

5. die in den Einl .-Z . 327 bis 338, Kat .-Parz . 641 bis
652 des Grundbuches Gersthof liegenden Baustellen 20 bis 31
im Gesamtausmaße von 7301B8 in-.

Für diese nach vorstehendem gekauften Liegenschaften im
Gesamtausmaße von 2,305 .512'06 in- wird ein Pauschalkauf¬
preis von 2,800 .000 8 vereinbart.

II . Der Kaufpreis von 2,800 .000 8 wird binnen acht
Tagen nach Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde
Wien auf den verkauften Liegenschaften, längstens jedoch bin'nen
vier Wochen nach Abschluß in barem auf das Konto der Union-
Baumaterialien -Gesellschaft in Wien bei der Allgemeinen
Oesterreichischen Boden -Credit -Anstalt in Wien bezahlt und im
Kaufverträge quittiert.

III . Die Liegenschaften werden samt allem physischen
und rechtlichen Zugehör , so wie sie liegen und stehen und wie
sie die Verkäuferin besitzt oder zu besitzen berechtigt ist, über¬
geben und übernommen und sind der Gemeinde Wien mit Aus¬
nahme der grundbücherlich eingetragenen Reallasten und Ser¬
vituten vollkommen satz- und lastenfrei zu übertragen.

Die Gemeinde Wien nimmt die im ^ .-Blatte der Liegen¬
schaften des Grundbuches Leopoldau eingetragenen Anmer¬
kungen der Enteignung zur Kenntnis.

Die Gemeinde Wien hat ferner in das zwischen der Anstalt
und der ehemaligen k. k. Staatseisenbahnverwaltung abgeschlos¬
sene Uebereinkommen vom 8./15 . Juli 1914 Einsicht genommen.
Sie nimmt zur Kenntnis , daß die Anstalt dieses Ueberein¬
kommen für gegenstandslos , beziehungsweise für aufgelöst
erklärt hat und es übernimmt , die aus diesem Uebereinkommen
zwischen ihr und den Oesterreichischen Bundesbahnen etwa
entstehenden Differenzen auszutragen.

Die Gemeinde Wien verpflichtet sich jedoch, falls die
Anstalt zufolge eines rechtskräftigen administrativen oder gericht¬
lichen Erkenntnisses oder auf Grund eines mit Zustimmung
der Gemeinde Wien abgeschlossenen gütlichen Uebereinkommens
verpflichtet werden sollte, Grundstücke des Grundbuches Leo¬
poldau bis zum Höchstausmaße von 151 .858 in- für die im
Uebereinkommen vom 8./15. Juli 1914 angeführten Zwecke
oder an Stelle dieser Grundflächen oder eines Teiles derselben
Grundflächen des Grundbuches Aspern bis zum Höchstausmaße
von 60.000 in- an die Oesterreichischen Bundesbahnen für deren
Zwecke abzutreten , bis zu diesem Ausmaße die Uebertragung
der von der Anstalt zu bezeichnenden Grundflächen an die
Oesterreichischen Bundesbahnen über Verlangen der Anstalt
vorzunehmen.

Sollte die Gemeinde Wien nach vorstehendem über Ver¬
langen der Anstalt oder etwa zufolge eines rechtskräftigen
administrativen oder gerichtlichen Erkenntnisses oder auf Grund
eines mit Zustimmung der Anstalt abgeschlossenen gütlichen
Uebereinkommens Grundflächen des Grundbuches Leopoldau
bis zum Höchstausmaße von 151.858 in- für die obengenannten
Zwecke oder an Stelle dieser Grundflächen oder eines Teiles
derselben Grundflächen des Grundbuches Aspern bis zum
Höchstausmaße von 60.000 in- an die Oesterreichischen Bundes¬
bahnen für deren Zwecke abtreten , so verpflichtet sich die Anstalt,
für jeden Quadratmeter abgetretener Grundfläche des Grund¬
buches Leopoldau 1'26 8, für jeden Quadratmeter abgetretener
Grundfläche des Grundbuches Aspern 68 § an die Gemeinde
Wien zu bezahlen. Eine etwaige Vergütung der Oesterreichischen
Bundesbahnen an die Gemeinde Wien anläßlich dieser Ab¬
tretung ist in vorstehende Vergütung einzurechnen. Diese Ver¬
gütung ist am Tage der grundbücherlichen Uebertragung der
abgetretenen Grundflächen an die Oesterreichischen Bundes¬
bahnen , längstens jedoch binnen vier Wochen nach Rechtskraft
des Erkenntnisses oder Abschluß des diesbezüglichen gütlichen
Uebereinkommens fällig und zahlbar . Die mit 4>er Abtretung
dieser Grundflächen an die Oesterreichischen Bundesbahnen ver¬
bundenen Kosten, Stempel , Gebühren und Abgaben , ferner die
Kosten der Abtrennung und der Vermarkung der abgetretenen
Grundflächen dürfen die Anstalt nicht belasten. Die Anstalt ist
lediglich verpflichtet, die anläßlich der Abtretung etwa vor¬
geschriebene Uebertragungsgebühr ohne städtischen Zuschlag der
Gemeinde Wien zu vergüten.

Die der Gemeinde Wien und der Anstalt aus den Be¬
stimmungen der beiden vorhergehenden Absätze erwachsenden
Verpflichtungen erlöschen binnen fünf Jahren nach erfolgter
grundbücherlicher Einverleibung des Eigentumsrechtes der
Gemeinde Wien auf den gekauften Liegenschaften des Grund¬
buches Leopoldau . Wenn jedoch ein administratives oder gericht¬
liches Verfahren noch anhängig ist, verlängert sich diese Frist
bis zum Ablauf von vier Wochen nach erfolgter rechtskräftiger
Austragung.

Die Gemeinde Wien erklärt ausdrücklich, daß die von
der Anstalt mit Schreiben vom 2. April 1918 anläßlich des
Tauschvertrages vom 20 . Dezember 1916, beziehungsweise
24 . Jänner 1917, M .Abt . I , 258546 , gegenüber der Gemeinde
Wien übernommene Haftung gegenstandslos geworden ist.

IV . Die Anstalt übernimmt keine Haftung für eine be¬
stimmte Beschaffenheit oder ein bestimmtes Ausmaß der ver¬
kauften Liegenschaften, wohl aber haftet sie dafür , daß außer
den im Grundbuche eingetragenen Reallasten und Servituten
keinerlei Satzposten, öffentliche Abgaben oder Steuerrückstände
aushaften . Die Anstalt verpflichtet sich daher, im Falle des
Vorkommens solcher Ansprüche, der Gemeinde Wien die Ver¬
tretung und volle Schadloshaltung zu leisten.

Hingegen hat die Gemeinde Wien in alle hinsichtlich der
verkauften Liegenschaften bestehenden Bestandverträge sowie in
den bis Ende 1933 laufenden Jagdpachtvertrag hinsichtlich der
Leopoldauer Gründe einzutreten.
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Die Gemeinde Wien übernimmt ferner die aus den bisher
flossenen Parzellierungsbewilligungen sowie den Vorschrei-
ingen bei der Festsetzung des Generalregulierungsplanes für
e Gründe des Grundbuches Leopoldau dem Parzellierungs-
^rber auferlegten Verpflichtungen als Rechtsnachfolger der
istalt im Besitze dieser Liegenschaften, so daß aus allen diesen
.rpflichtungen die Anstalt keine wie immer gearteten Aus-
>en treffen dürfen . Die Gemeinde Wien wird daher die Anstalt
sichtlich aller dieser Ansprüche vorkommendenfalls klag- und
adlos halten.

V . Die der Anstalt aus dem Protokolle voni 1. März
6, E .M .Z . 835016 , obliegenden Verpflichtungen werden
chfalls von der Gemeinde Wien als Rechtsnachfolgerin der
stalt im Besitze dieser Liegenschaften übernommen , so daß
aus letztere keine wie immer gearteten Auslagen treffen
fen. Die Gemeinde Wien wird daher die Anstalt hinsichtlich
r dieser Ansprüche vorkommendenfalls klag- und schadlos
ten.

Hingegen verzichtet die Anstalt ausdrücklich auf alle wie
rer gearteten Ansprüche, welche ihr etwa auf Grund des
ereinkommens vom 9. Mai 1913 , insbesondere zufolge der
Zeitigen Einzahlung der in diesem Uebereinkommen ge-
ntcn Beiträge von 250 .000 X und 500 .000 X gegen die
neinde Wien zustehen.

VI . Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durch-
wung dieses Kaufvertrages verbundenen Kosten, Stempel,
öühren und Abgaben , insbesondere die Nermögensübertra-

mgsgebühr samt Zuschlag , sowie die Wertzuwachsabgabe , hat
ie Gemeinde Wien zu tragen , so daß diesbezüglich die Anstalt
eine wie immer gearteten Auslagen treffen dürfen . Die Kosten
)er rechtsfreundlichen Vertretung , sowie die Legalisierungskosten
,einer Unterschriften trägt jeder Teil für sich.

VII . Beide Vertragsteile verzichten auf die Einwendung
der Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes . _

VIII . Ueber die abgesonderte Verrechnung von Nutzungen
und Lasten wird als Stichtag der Tag der Zahlung des Kauf¬
preises an die Anstalt bestimmt. Die Anstalt ist verpflichtet, nach
Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien diese
in den physischen Besitz der gekauften Liegenschaften einzuweisen.

IX . Der vorstehende Kaufvertrag wird in zwei gleich¬
lautenden Originalexemplaren ausgefertigt , von denen das eine
die Gemeinde Wien , das andere die Anstalt erhält.

(Redner : Die GRe . Kunschak, Pfeiffer , Weber und Reis¬
mann ; GR . Kunschak auch zur tatsächlichen Berichtigung . —
Während des Berichtes übernimmt GR . Marie Bock den Vorsitz,
den sie während der Rede des GR . Weber wieder an GR . Hof¬
bauer abgibt .)

Folgender Antrag des GR . Kunschak  wird vom Vor¬
sitzenden GR . Hofbauer der geschäftsordn ungs-
mäßigenBehandlung  zugewiesen:

Die nach Punkt 1, 2, 3 und 4 der Vorlage , betreffend den
Ankauf von Grundkomplexen von der Allgemeinen österreichischen
Bodenkreditanstalt , erworbenen Grundflächen werden als Klein¬
wohnhausgebiet erklärt.

Für die Verbauung dieses Gebietes haben nachstehende
Bestimmungen zu gelten:

1. Die Bauten dürfen außer einem bewohnbaren Erd¬
geschoß (Parterre oder Tiefparterre ) nicht mehr als höchstens
zwei Stockwerke erhalten , wobei Mezzanin oder Mansarden als
Stockwerke zu nehmen sind;

2. die einzelnen Wohngebäude dürfen höchstens sechs Woh¬
nungen enthalten;

3. die Verbauung erfolgt in offener Bauweise mit Vor¬
gärten ; die Kuppelung zweier Wohngebäude ist gestattet.

Bei der Verbauung dieses Gebietes hat im weitesten Um¬
fange der Grundsatz der Vergebung des Baugrundes an gemein¬
nützige Baugenossenschaft und Einzelwerber im Erbbaurecht mit
neunzigjähriger Laufzeit Anwendung zu finden.

22. Dem Dringlichkeitsantrage (Nr . 7) des GR . Holau-
bek  wegen der Entschädigung der Hausbesorger für die Geh¬
steigreinigung wird nach Verlesung durch Schriftführer GR.
Erbau und Begründung durch den Antragsteller die Dring¬
lichkeit nicht zuerkannt.

Der Antrag wird vom Vorsitzenden GR . Hofbauer der
geschäftsordnungsmäßigen Behandlung  zuge¬
wiesen.

23. Dem Dringlichkeitsantrage (Nr . 9) des GR . Ing.
Schelz wegen des Kohlenbergbaues Neufeld wird nach Ver¬
lesung durch Schriftführer GR . Erban und Begründung durch
den Antragsteller die Dringlichkeit zuerkannt.

(Redner : GR . Ing . Schelz und VB . Emmerling . Dem
Antrag erscheint durch die Berichterstattung des VB . Emmerling
Rechnung getragen . — Während des Berichtes des VB . Emmer¬
ling übernimmt wieder der Bürgermeister den Vorsitz.)

24. Dem Dringlichkeitsantrage (Nr . 6) der GRe.
Pfeiffer und Dr . Wagner  wegen Abgrenzung des Wir¬
kungskreises der Bundespolizei und der Wiener Gemeindewache
wird nach Verlesung durch Schriftführer GR . Erban , Begrün¬
dung durch den Antragsteller und nach der Erklärung des
Bürgermeisters , daß dem Wunsch des Antragstellers , daß der
Magistrat sich mit der Bundespolizeidirektion ins Einvernehmen
setzen möge, entsprochen sei, die Dringlichkeit nicht zu¬
erkannt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 55 Minuten
nachts .)

Anträge, Anfragen und Antworten.
Dringlichkeitsantrag Nr. 6 der GRe. Pfeiffer  und Dr.

Wagner.

P . Z . 1152. Der Gemeinderat der Bundeshauptstadt Wien
wolle unter Zuerkennung der Dringlichkeit folgendes beschließen:

Der Herr Bürgermeister wird ersucht, unverzüglich mit dem
Präsidium der Bundespolizei das Einvernehmen zu pflegen, um eine
zweckmäßige Abgrenzung des Wirkungsbereiches der Bundespolizei
und jenes der Wiener Gemeindewache zu erreichen. Begründung: Seit
die Wiener Gemeindewache im Sinne des Theatergesetzesden Ord¬
nungsdienst bei öffentlichen Veranstaltungen übernahm, zeigte sich
immer wieder, daß hinsichtlich des Zusammenwirkens der Bundes¬
polizei und der Wiener Gemeindewache nicht die wünschenswerte Ueber-
einstimmung besteht. Mehrfach kam es schon vor dem Publikum
zwischen den Angehörigen der beiden Wacheorganisationenzu pein¬
lichen Auseinandersetzungen, die geeignet erschienen, ihre Autorität
und ihr Ansehen bei der Bevölkerung zu schädigen.

Die Frage, ob es der Bundespolizei gestattet ist, zu Ver¬
anstaltungen, bei denen die Gemeindewache den Ordnungsdienst ver¬
sieht, Sicherheitsorgane dienstlich zu entsenden, scheint ganz ungeklärt
zu sein und es ist eine groteske Tatsache, daß die Gemeinde Wien
Vereinigungen, bei deren Veranstaltungen Bundespolizei dienstlich
anwesend ist, je nach der Zahl der Polizisten die Entrichtung der
Lustbarkcitsabgabe für diese vorschreibt, da die Polizisten sich natur¬
gemäß weigern, Eintrittskarten zu lösen.

Diese Zustände, die geeignet erscheinen, den öffentlichen Sicher-
heits- und Ordnungsdienst lächerlich zu machen, erheischen eine
sofortige Abhilfe. Deshalb bitten die Gefertigten, dem Anträge, durch
den der Herr Bürgermeisterersucht wird, sofort mit dem Präsidium der
Bundespolizei das Einvernehmen zu Pflegen, die Dringlichkeit zuzu-
crkennen.

Dringlichkeitsantrag Nr. 7 der GRe. Holaubck  und Kollege».
P . Z . 1153. Der ohnehin schon zu einer schweren Kalamität

gewordene Zustand der Wiener Straßen hat eine neuerliche Ver¬
schärfung erfahren durch den Streik der Hausbesorger. Seit Tagen
ist die Säuberung der Gehsteige eingestellt, woraus sich für die Fuß¬
gänger ein ablosut unerträglicher, ein wahrhaft skandalöser Zustand
ergeben hat. Dieser Zustand schreit nach raschester Behebung. Die
Ursache des Streiks liegt darin, daß sich die Gemeindeverwaltung
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weigert, den Hausbesorgern eine angemessene Entschädigung für die
im heurigen Winter besonders harte Inanspruchnahme zu leisten.
Dieser Standpunkt der Gemeindeverwaltung cricheint nicht nur
unberechtigt, sondern auch völlig unverständlich im Hinblicke darauf,
daß der Gemeinderat schon am 11. Juni 1919 den Beschluß gefaßt
hat, die Pflicht zur Reinigung- der Gehsteige auf die Gemeinde zu
übernehmen und die Hausbesorger zu diesen Arbeiten nur für die
Zeit vom 1. November bis 31. März heranzuzichen, denselben aber
dasür eine Bezahlung zu leisten, und zwar ' im Ausmaße von
50 Kronen für ein Mittelhaus mit einer Gassenfront, von 100 Kronen
für ein Eckhaus oder Mittelhaus mit zwei Gassenfronten und von
150 Kronen für ein Haus mit drei oder mehr Gassenfronten. Es
besteht daher nach diesem Gemcinderatsbeschlusse für die Gemeinde
die Verpflichtung zur Entschädigung der Hausbesorger während der
Zeit vom1. November bis 31. März und deshalb auch für die Haus¬
besorger der berechtigte Anspruch auf eine solche Entschädigung.
Worüber eine Entscheidung zu treffen wäre, ist lediglich das Aus¬
maß der Aufwertung der im Gemcinderatsbeschlusse festgesetzten
Kronenbeträge. Es ist nur recht und billig, dieses Ausmaß mit dem
lö.OOOfachen sestzusetzen, wonach sich in abgerundeter Summe der
Betrag von 70, beziehungsweise 140 und 210 8 ergeben würde.

Um nun dem durch den Gemeinderatsbeschlußvom 11. Juni
1919 geschaffenen Rechtszustande Geltung zu verschaffen und die
Bevölkerung raschestens von den üblen Folgen des Hausbcsorgerstreiks
zu befreien, stellen die Gefertigten den dringlichen Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen:
In sinngemäßer Anwendung und Durchführung des Gemeinde¬

ratsbeschlusses vom 11. Juni 1919 wird den Hausbesorgern für die
Reinigung und Bestreuung der Gehsteige in der Zeit vom1. November
bis 31. März eine Entschädigung von 70 8 für ein Mittelhaus mit
einer Gassenfront, von 140 8 für ein Eckhaus oder Mittelhaus mit
zwei Gassenfronten und von 210 8 für ein Haus mit drei oder
mehreren Gassenfronten gewährt. Dieser Beschluß tritt rückwirkend
mit 1. November 1928 in Kraft.

In formaler Beziehung wolle dem Anträge die Dringlichkeit
zuerkannt werden.

Dringlichkeitsantrag Nr. 8 der GRe. Rummelhardt  und
Kollegen.

P . Z. 1154. Der Zustand der Gassen und Straßen Wiens wird
täglich skandalöser. Ein Meer von Kot hindert den Verkehr; die von
den Automobilen aufgewühlten Schmutzfluten beschmutzen die Kleider
der Passanten, Schnee und Eis von übler Farbe verunschönen das
Straßenbild. Im Laufe der Zeit sind die Schneehaufen zu Mist¬
ablagerungsstätten geworden, welchen zahllosen Miasmen und Bak¬
terien entströmen. Trotz wiederholter Ermahnung und Forderung sind
die Rinnsale noch immer verlegt und die Kanalgitter verstopft. Wenn
auch in einzelnen Hauptstraßen die liebe Sonne die Straßensäuberung
durchgeführt hat, ist in den Nebenstraßen aller Bezirke noch immer ein
unerträglicher Zustand. Die zu beiden Seiten der Straßen aufge¬

häuften Schneemassen behindern den Wagenverkehr und gef m so
die Passanten. Schimpf- und Raufszenen sind auf der Tage: nung.

Ucbermorgen soll die Wiener Internationale Messe eröffnet
werden. Das internationale Publikum wird einen schönen Begriff
von der Wiener Gemeindeverwaltung bekommen und das Messe¬
geschäft wird mehr denn je gehindert sein.

Die Unterzeichneten stellen daher im Wege der Dringlichkeit den
Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen: ^
1. Der amtsführende Stadtrat der VerwaltungsgruppeV wird

beauftragt, die Straßenreinigung Wiens noch vor Beginn der Wiener
Frühjahrsmesse voll und ganz durchzuführen und zu diesem Zwecke
keine Geldmittel zu scheuen.

2. Im Falle derselbe abermals erklärt, daß er nicht im Stande
ist, die Straßen innerhalb der obigen Zeit in ordentlichen Zustand
zu versetzen, wird ihm gemäß Z 39 der Gemeindeverfassung das
Vertrauen versagt.

Dringlichkeitsantrag Nr. 9 der GRe. Ing . Karl Schelz und
Kollegen.

P . Z. 1155. Nach unwidersprochenenZeitungsberichten soll
infolge großer Erdrutschungen beim Tagbau Neufeld, die angeblich
in dem unsachgemäßen Abbau ihre Ursache haben, der dortige Berg¬
baubetrieb eingestellt und sollen 319 Arbeiter entlassen werden, nach¬
dem bereits vor beiläufig zwei Jahren ein sogenannter freiwilliger
Abbau der Belegschaft, welchem 240 Arbeiter zum Opfer gefallen
waren, erfolgt war. Die Arbeiter, die durch die geplanten Maßnahmen
ihre Stellung gefährdet sehen, sind darob in begreifliche Erregung
geraten und, da ihre Forderungen nach einer Abfertigung abgelehnt
worden sind, in den Streik getreten. Der Gemeinderat hat das größte
Interesse, ja das Recht, über die Verhältnisse des Kohlenbergbaues
der Bergbaugewerkschaft Zillingdorf unterrichtet zu werden, weil
dieser Betrieb berufen ist, die Ueberlandzentrale in Ebenfurt mit
Kohle zu versorgen und weil anderseits durch die Entlassung einer
so großen Zahl von Arbeitern das Heer der Arbeitslosen noch weiter
vermehrt wird.

Die Gefertigten stellen daher den dringlichen Antrag:
Der Gemeinderat wolle beschließen:
Der amtsführende Stadtrat der VerwaltungsgruppeVIII

wird beauftragt, unverzüglich dem Gemeinderate über die Lage im
Kohlenbergbau Neufeld und über die dortigen Vorkommnisse Bericht
zu erstatten.

^ In formaler Beziehung wolle dem Anträge die Dringlichkeit
zncrkannt werden.
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Bezirksvertretungen.
Sitzungen:

Leopold st ad t:
Wieden:
Mariahilf:
Neubau:
Ottakring:

16 . März , 6 Uhr.
19. März , halb 5 ' Uhr.
21. März , 6 Uhr.
14 . März . 6 Uhr.
21. März , 6 Uhr.

12. Jeder Abscheider ist vor dem Verkauf auf seine Betriebs¬
sicherheit zu untersuchen ; nur vollkommen fehlerlose Abscheider dürfen
verkauft werden . Die Abscheider sind mit fortlaufenden Nummern zu
versehen. Die Nummern der Abscheider und das Ergebnis der Ueber-
prüfung sind in ein Verzeichnis einzutragen , das zur behördlichen
Ueberprüfung bereitzuhalten ist.

13. Der Einlauf in den Minealölabscheider muß stets höher
liegen, als der Flüssigkeitsspiegel in der Abscheidekammcr (a ) .

14. Nach Maßgabe der Erfahrungen bleibt eine Ergänzung
dieser Vorschrift , beziehungsweise die Zurücknahme der Bewilligung
Vorbehalten.

Allgemeine Nachrichten.
Mineralölabscheider für Abwäfseranlagen
„Ro e eo " der Kommandit - Gesellschaft

Rosenlhal <K Comp.
(M.Abt. 56, Z . 16016/28.)

Auf Grund des Gutachtens des Technologischen Gewerbe-
museums in Wien vom 10. September 1928, Prot . Nr . 1722, Antrag
Nr . 1112/M ., der Ergebnisse der am 11. Oktober 1928 durchgcführten
amtlichen Vorprüfung (M .Abt . 56, Z . 16016/28 ) und auf Grund des
tz 4 der Feucrpolizeiordnung für Wien (Gesetz vom 19. März 1892,
L .-G .-Bl . Nr . 18 ) wird die Verwendung des von. der Kommandit-
Gescllschaft Rosenthal L Comp ., Wien , 20., Donaueschingcnstraße 20,
hcrgcstellten und in Verkehr gebrachten, nachstehend beschriebenen
Mineralölabscheiders „Rocco"  unter Einhaltung folgender Bedin¬
gungen zugelassen:

1. Der Einbau des Mineralölabscheiders ist der Baubehörde an-
zuzeigcn und hat durch befugte Baugewerbetreibende zu erfolgen.

2. Der Mineralölabschcider ist entsprechend den vorgelegtcn
Zeichnungen und Beschreibungen einzurichten und zu benützen und
derart fest einzubauen , daß er lotrecht bleibt , damit ein Verklemmen
des Schwimmeimers verhindert wird ; er ist verkehrssicher abzudecken
und durch Vergießen der Deckclrinnen mit einem mineralölfesten
Mittel gut abzudichten.

3. Der Mineralölabscheider muß ausreichend groß , widerstands¬
fähig und leicht zugänglich sein.

4. Der Schwimmeimer muß so beschaffen sein, daß mit den
Abwässern kein Mineralöl , das leichter als 900 per in° ist, in den
Kanal gelangen kann.

5. Das abgeschiedene Mineralöl muß im Abscheider so einge¬
schlossen bleiben , daß es auch nach selbsttätigem Abschluß der Abfluß¬
leitung und beim Auspumpen des Schwimmeimers nicht austreten
kann.

6. Der Abscheider ist zeitgerecht von Sachkundigen zu entleeren,
zu reinigen und stets betriebssicher zu erhalten . Die Speicherkammer
darf nur von Sachkundigen und wenn sie entleert ist geöffnet werden.
Das abgeschiedene Mineralöl ist feuersicher zu verwahren und tunlichst
rasch wegzuschaffen. Ein Ablassen des Mineralöles und der Rückstände
in den Kanal ist strengstens verboten . Der Abscheider ist nach dem
Einbau und nach jeder Reinigung sofort mit der notwendigen Be¬
triebswassermenge zu füllen.

7. Bei jeder Anlage ist unter Glas und Rahmen eine Abbildung
samt Erklärung und Bedienungsvorschrift anzuschlagen, in der insbe-
sonders hervorzuheben ist, daß der Abscheider ständig mit Wasser
gefüllt zu halten ist.

8. Ist bei einer Kanalanlage ein Rückstau aus dem Straßen¬
kanal zu befürchten, so ist eine Rückstauklappe anzuordnen.

9. Abscheider im Freien sind frostfrei einzubauen.
10. Die Betriebswassermenge im Abscheider muß mindestens das

dreißigfache der größten sekundlichen Durchflußmenge betragen.
11. Bei ungünstigen oder größeren Einstellräumen (wenn der

Gesamtinhalt der Benzinbehälter 150 kK übersteigt ) kann ein mit der
Abscheidekammer verbundener Sammelbehälter vorgeschrieben werden,
um zu verhindern , daß sich der Abscheider durch eine etwa plötzlich
zuflicßende größere Benzinmenge vorzeitig schließt und dadurch den
Wasserablauf (Löschwasser im Brandfalle ) verhindert.

Beschreibung und Wirkungsweise des Mincralölabscheiders:
Der Mineralölabscheider „R o c c o", der in drei voneinander nicht

wesentlich verschiedenen Ausführungen I ., II . und III . (Figur 1, 2 und 3)
und in vier verschiedenen Größen erzeugt wird, besteht aus einem guß¬
eisernen Kasten (1), der durch eine Scheidewand (2) mit zwei Oeffnungen
(o) und (ck), die mit engmaschigen Mesjingdrahtnetzenversehen sind, in eine
Abscheidekammer(a) und eine Speicherkammer (b) unterteilt ist. Ein aus
zwei Teilen (12) und (13) bestehender gußeiserner Deckel schließt den Kasten
nach oben dicht ab. Bei den kleineren Größen, welche in den Zeichnungen
Figur 1, 2 und 3 dargestellt sind, ist über der Abscheidekammer(a) ein Ein¬
laufgitter (13) für den Einlauf der Abwässer. Falls mehrere Einlaufstellen
angeschlossen werden sollen, wird ein Rohrstutzen (16) angeordnet.

Figur 1.

Figur 2.

_ _ L—

In der Abscheidekammer (a) befindet sich der herausnehmbare
geschlitzte Korb (5) für die Sinkstoffe. Die Speicherkammer (b) hat einen
doppelten Boden. Im oberen Boden befindet sich eine kreisrunde Oeffnung
(a) mit einem Rohrstutzen, dessen geschliffener Rand als Sitz für ein Ventil
(8) dient. Dieses aus Bronze erzeugte Ventil (8) ist mit dem Boden eines
gußeisernen Behälters , dem Schwimmeimcr (7), der auf dem Betriebswasser
schwimmt, fest verbunden. Zur sicheren lotrechten Führung des Schwimm-
cimers (7) dienen bei der Ausführung l . (Figur 1) vier Führungshülsen (10)
zwischen den beiden Böden der Kammer (d) und vier Rundstäbe (10a), die
in dem Boden des Schwimmeimers eingeschraubt sind. Um diese Rundstäbe
(10a) sind vier Spiralfedern (9) aus nicht rostendem Stahl gelegt, die ent¬
spannt sind, wenn der leere Behälter in der Speicherkammer (l>) im Be-
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triebswasser schwimmt. Am Deckel (12) befindet sich eine verschraubbarc
Oeffnung (14) zur Entleerung des im Schwimmcimer (7) angesammelten
Mineralöles . Die Oeffnung (14) ist mit einem Tauchrohr (11) mit Schutz¬
netz gesichert. Der obere Teil dieses Tauchrohres ist vollwandig und kann
mit der Verschlußkappe ausgezogen werden, damit nicht abgeschiedenes, unter
gepreßter Luft stehendes Mineralöl beim Oeffnen der Verschlußkappe
herausgeschleudert werden, oder infolge Abschluß des Abscheiders rück¬
gestautes und den Abscheider überflutendes Abwasser in den Abscheider
eindringen und dadurch Bcuzin austretcn kann. Gespannte Luft in der
Speicherkammer (b) oberhalb des Betriebswassers kann durch die feinen
Oeffnungen des Sicherhcitsverschlussesdes Tauchrohres ius Freie ent¬
weichen, so daß ein Herausdrücken des im Schwimmeimer (7) angesammelten
Mineralöles durch das Rohr (11) verhindert wird. In der Seitcnwand der
Speicherkammer, etwas über dem Betriebswasserspiegel, ist ein Rohrstutzen
(15) angebracht, der mit einem im Freien anzulegenden, geschützten Sammel¬
behälter in Verbindung gebracht werden kann, wenn eine größere Abschei¬
dung in Frage kommt.

Figur 3.

Bei der auf Figur 3 dargcstelltc» Ausführungsart wird nur eine
Spiralfeder (9) verwendet, die sich innerhalb des Vcntiles (8), das im
Ventilsitz (6) geführt wird, befindet. Die Führung des Schwimmeimcrs (7)
erfolgt durch die Führungen (10), die an dem gußeisernen Kasten (1) an¬
gegossen sind.

Bei sauren Abwässern, die eine Actzung der Spiralfedern verursachen
könnten, kann der Schwimmcimer (7) nach Figur 2 an unmittelbar unter
dem Deckel (12) angebrachten Federn, die an vier Nasen (17) hängen,
befestigt werden. Die Führung des Schwimmeimcrs (7) erfolgt dann an dem
Tauchrohr durch Führungsrippen (10), die an dem Schwimmcimer an¬
gegossen sind.

Der Abscheider wird in den vier folgenden Größen erzeugt:

lichte
Breite:

lichte
Höhe:

sekundliche Durch¬
flußmenge bei leerem
Schwimmeimer und

völlig offenem Ventil:

Betriebswasser
menge:

/r 300 270 520 1 Liter 35 Liter
6 425 400 520 2 ,, 70 „
c 525 450 835 3 . 120 „
O 630 570 965 4 „ 220 „

Vor Inbetriebsetzung muß der Abscheider mit Wasser bis zum Aus¬
fließen in den Kanal gefüllt werden. Durch die Unterkante des Kanal¬
abschlußrohres (4) ist die Höhe des Bctriebswasscrspiegels bestimmt. Die
Menge des Betriebswassers ist bei allen Größen das rund Fünfunddrcißig-
fache der größten sekundlichen Durchflußmenge.

Fließen mit Mineralöl vermengte Abwässer in den mit Betriebs¬
wasser gefüllten Abscheider, so fallen die Sinkstoffe durch das Betriebswasser
in den Schlammkübel (5) und das leichtere Mineralöl wird sich auf dcni
Wasser in der Kammer (a) sammeln. Erreicht die angesammelte Oelschicht
die Oeffnung (ä) in der Scheidewand (2), so fließt Mineralöl in die
Speicherkammer (b) und wenn cs die Kante des Schwimmbchälters (7)
erreicht hat, in den Schwimmbehälter und drückt ihn entsprechend dem Ge¬

wichte der Füllung bis zum Aufsitzen des VentileS (8) auf die Oeffnung (s)
langsam nieder.

Weiter zufließende Abwässcrmengenkönnen »ach dem Abschluß der
Oeffnung (s) nicht mehr in den Kanal gelangen. Der Durchfluß wird erst
wieder frei, wenn das Mineralöl aus dem Schwimmbehälter entfernt wird
und der Behälter sich wieder hebt. Wird dies unterlassen, so wird der
Flüssigkeitsspiegcl bis zur Einlauföffnung (13) steigen, und durch die ober¬
halb des Kanalgitters sich anstaucndc Abwassermengeanzeigen, daß eine
Entleerung des Abscheiders vorzunehmen ist. Ein Hcraustreten des bereits
abgeschiedenen Mineralöles aus den Kammern wird durch den dichten
Abschluß des Kastendeckels(12), sowie durch den Flüssigkeitsverschlußbeim
Einlauf (13), beziehungsweise Rohrstutzen (16) vermieden. Im übrige»
wird bei Uehcrflutung des Mincralölabschcideesdurch Stauwaster das aus¬
ziehbare Tauchrohr (11) zuerst herausgezogen uno dann geöffnet, so daß aus
keinen Fall beim Oeffnen der Verschlußkappe(14) abgeschiedenes Mineralöl
herausspritzen kann. (Figur 4.) Nur die geringen Mineralölmengen, die sich
gerade im Einlaufrohr (13) befinden, werden im Falle der Ueberflutung
des Abscheiders durch Stanwasscr über dem Einlaufgitter erscheinen.

Figur 4.

Um zu vermeiden, daß beim plötzlichen Ausflüßen größerer Benzin-
mengcn, zum Beispiel beim Leitwerken eines Bcnzinbehälters, der Abscheider
sich vorzeitig schließt und dadurch den Wasserablauf verhindert, wodurch im
Falle eines Brandes das auf dem Löschwosser schwimmende Benzin durch
Rückstau über die Bodenflächc verbreitet werden könnte, kann die Abscheidc-
kammer mit einem entsprechendgroßen Sammelbehälter, der im Freien
anzulegen und stets ausreichend leer zu halten ist, verbunden werden.

Um eine sichere Wirkung des Vcntiles (8) zu gewährleisten, müssen
die Federn des Schwimmbchälters genau dem Gewichte des mit dem leich¬
testen zur Verwendung kommenden Benzin gefüllten Schwimmeimers an¬
gepaßt werden.

Die dem Gutachten des Technologischen Gcwcrbemuseums zugrunde
liegenden Federn sind bei dieser Anstalt aufbewahrt, um die richtige Aus¬
führung der Federn jederzeit durch Vergleich feststelren zu können. Die
einzelnen Federn müssen daher leicht herausnehmbar sein.

Um einen entsprechend tiefen frostfreien Einbau zu ermöglichen,
werden die Abscheider nach Bedarf mit einem gußeisernen Aufsatz versehen.

Baubewegung
v om 9. bi s 12. M ä rz 1929.
Gesuche um Baubewilligungen.

Neubauten.
12. Bezirk:  Wohnhaus , Hohenbergstraße, 2. Teil , von der Gemeinde

Wien, Bauführer M.Abt. 15 a (4345).
13. Bezirk:  Neubau , Drcchslergasse, von der Gemeinde Wien, Bau¬

führer M.Abt. 15 a (4343).
13. Bezirk:  Einfamilienhaus , Opitzgasse, Einl .-Z . 554, Lainz, von

Kirchmayer, Bauführer Kalesa, Bm. (12579/28).
„ „ Wohnhaus, Versorgungsheimstraße, Einl .-Z . 808, Lainz,

von Kern, Bauführer Gollob, Zm.
„ „ Einfamilienhaus , Einl .-Z . 1718, Ober-St . Veit, von Haipl,

Bauführer Mörtinger , Bm. (14751/28).
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13. Bezirk:  Gartcnwohnhaus , Lainzer Straße 8, von Fasset, Bauführer
Loserlh, Bin. (299).

„ „ Einfamilienhaus , Trauttmansdorffgassc 3, von Tauber,
Bauführer Schuster, Bm . (315).

„ „ Kteinhaus, Feldkctlergasje 45, von Wacikar, Bauführer
Ebhardt , Bm. (527).

„ „ Einfamilienhaus , Sauraugasse, Einl .-Z . 178, Lainz, von
Endisch, Bauführer W. Endisch, Bm. (591).

19. Bezirk:  Einfamilienhaus , Langackergasfe34, Einl .-Z . 899, Kat .-
Parz . 829,3, Grinzing , von K. Deifcl, Bauführer Eduard
Ast L Komp., Bm . (1184).

29. Bezirk:  Wohnhaus , Brigittenaucr Lände, von der Gemeinde Wien,
Bauführer M.Abt. 15 a (4449).

21. Bezirk:  Wohnhaus , Mantner -Markhof-Gassc, Einl .-Z . 194, von der
Gemeinde Wien, Bauführer M.Abt. 15 a (4344).

„ „ Einfamilien - und Geschäftshaus, Angererstraße 9, von
Josef und Josefine Reischl, Bauführer Arnold L Köhler
(1833).

Verschiedene Bauten.
2. Bezirk:  Benzinzapfstelle, Obere Donaustraße, von Everth L Komp.,

A.-G., Bauführer Union-Baugesellschaft (4331).
„ „ Drei Kamine, Prater , Rotunde, von der Bauleitung der

Wiener Messe-A.-G. für die Alpine Montangesellschaft,
Bauführer A. Zach, Mm. (4358).

„ „ Zwei Kamine, Prater , Rotunde, von der Bauleitung der
Wiener Mcsse-A.-G. für die niederösterrcichischeLand¬
wirtschaftskammer, Bauführer E . Nowak, Bm . (4359).

„ „ Affentheater, Prater , Olympia-Arena, Bauführer Hans
Schock, Bm. (4491).

„ „ Kamine, Prater , Rotunde, von der Philipps -Radioröhren-
A.-G., Bauführer H. L L. Strohmayer , Bm . (4423).

3. Bezirk:  Benzinzap (stelle, vor Beatrixgasse 29, von der Creditul
Minier , Bauführer Ing . F . Blitz, Bm. (4421).

5. Bezirk:  Holzlagerschuppen, Margaretengürtel 56, von O. Preminger
L Bruder , Bauführer Hans Hatschka, Zm. (4324).

8. Bezirk:  Kanalauswechslung , Strozzigasse 47, von Josef Markus,
Bauführer Brüder Schwadron, Bm. (4287).

9. Bezirk:  Trafitkiosk , Universitätsstraße, von Josef Rogler, Bauführer
Ing . Josef Neubauer, Bm . (4342).

11. Bezirk:  Teilweise Unterkellerung, Schmidgunstgasse 52, von der
KonsumgenossenschaftWien und Umgebung, Bauführer
Gustav Endl , Bm. (463).

13. Bezirk:  Schornstein , Hietztnger Kai, Einl .-Z . 252, Ober-St . Veit,
von Winkler L Schindler, Bauführer Gussenbauer, Bm.
(12666).

„ „ Schuppen, Dreyhausenstraße 34, von Hacker, Bauführer
Jaschitschek, Bm. (534).

„ „ Gewächshaus, Schweizertalstraße 19, von Schmilowitz, Bau¬
führer Salb , Bm. (123).

„ „ Einfriedung , BrauNschweiggasse, Kat.-Parz . 171/10, von
Joly , Bauführer Melcher L Steiner , Bm. (124).

„ „ Schuppen, Hütteldorser Straße 146, von Böhm, Bauführer
Maly, Bm. (702).

„ „ Wcllblcchgarage, Einl .-Z . 192, Ober-St . Veit, von Hart¬
mann, Bauführer Loserth, Bm. (708).

„ „ Kanal, Einl .-Z . 127, 129, 819, Lainz, Bauführer Kalesa,
Bm. (968).

16. Bezirk:  Garage , Hasnerstraßc 150, von Franz Lukaschowsky, Bau¬
führer Anton Schöner, Mm. (2587).

1 , .Bezirk:  Benzinzapfstelle, Sceböckgassc 49, von der Creditul Minier,
Bauführer Ing . Felix Blitz, Bm. (2654).

19. Bezirk:  Sickcrgrube und Kanalleitung , Barawitzkagassc1, von Ethcl
Sikuta , Bauführer Barack L Czada, Bm. (1199).

Adaptierungen.
1. Bezirk:  Opcrngasse 6, O. Zaufal , Bm. (4286).
3. Bezirk:  Seidlgasse 23, August Scheibal, Mm. (4338).
5. Bezirk:  Margaretenstraßc 96, Oesterreichisch-ungarischc Baugesell¬

schaft (4333).
„ „ Wiedncr Hauptstraße 118, Bauunternchmung Josef Hauser

(4356).
„ „ Wehrgasse 24, Lambert Ferdinand Hofer, Bm. (4460).
6. Bezirk:  Mollardgasse 20, Josef Gibisch, Bm. (4352).
9. Bezirk:  Strudelhofgasse 1, Währinger Straße 44, Ing . H. Lustig,

Bm . (4457).
13. Bezirk:  Linzer Straße 423, Bertha , Bm. (195).
„ „ Hütteldorser Straße 229. Millik, Bm.
„ „ Hütteldorser Straße 155, Hoffmann, Bm. (579).
„ „ Amalicnstraße 14, Schindler, Bm. (350).
„ „ Kopfgasse 1, Amtacher L Sauer (433).
„ „ Lainzer Straße 87, Wenz, Bm . (565).
„ „ Kremsergasfe 10, Pokorny, Bm. (653).
„ „ Am Platz 4, Lustig, Bm. (647).
„ „ Auhofstraßc 189, Zeller , Rostipaul, Schönig, Bni . (896).

Renovierung.
13. Bezirk:  Lützowgasse 12/14, Prokesch, Bm . (130).

Demolierungen.
2. Bezirk:  Hütte , Praterhüttc 136, von Walter Feigl , Bauführer

Lambert Ferdinand Hofer, Bm. (4291).
3. Bezirk:  Kardinal Nagl-Platz 17, von der Gemeinde Wien, Bau¬

führer M.Abt. 26 (4418).

Parzellierungen.
13. Bezirk:  Einl .-Z . 227, Hüttcldorf, von Wolf und Mitbesitzer (625).
„ „ Einl .-Z . 918, 1709—1722, Ober-St . Veit, von Lcitner (670).
„ „ Einl .-Z . 1129, 1292 Ober-St . Veit, von Kosak (155).
„ „ Einl .-Z . 863, Ober-St . Veit, von Dr . Lcitner (7709).
„ „ Einl .-Z . 389, 394, 450—458, Hietzing, von Klöpser (916).
„ „ Einl .-Z . 266, Hüttcldorf, von Milcr und Mitbesitzer (624).
„ „ Einl .-Z . 670, 898, Hütteldorf, von Ständig ! (332).
„ „ Einl .-Z . 152, 535—541, Hietzing, von Petzold (319).

19. Bezirk:  Einl .-Z . 409, Rüßdorf, von der Wagcnkarofserie- und
Automobilfabriks-A.-G. vorm. A. Weiser L Sohn (4393).

21. Bezirk:  Einl .-Z . 101, 309, 310, 311, 317, Aspern, von der Gemeinde
Wien, M.Abt. 16 (4410).

„ „ Einl .-Z . 101, Aspern, von der Gemeinde Wien, M.Abt. 16
(4420).

Gesuche um Bekanntgabe , beziehungsweise Aussteckung von Baulinien
und Höhenlagen wurden überreicht:

13. Bezirk:  Einl .-Z . 178, Lainz, von Endisch (53).
„ „ Rupertgasse, Cumbcrlandstraße, Onno Klopp-Gassc, von der

Gemeinde Wien (156).
„ „ Gussenleitnergasse, Einl .-Z . 178, Unter-Baumgartcn , von

Prokesch (309).
„ „ Einl .-Z . 670, Hütteldorf, Utendorfgassc, von Staudigl (320).
„ „ Einl .-Z . 605, Lainz, Wattmanngassc, von Schönbach (437).
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13. Bezirk : Einl .-Z . 68, Breitensee, Marnogasse, von Lonsky (443).
„ „ Einl .-Z . 518, Ober-St . Veit, von Bondy (509).
„ „ Einl .-Z . 266, Hütteldorf, von Miler (504).
„ „ Einl .-Z . 172, Hütteldorf, Linzer Straße , von Hank (634).
„ „ Ameisgasse 12, von Braun (327).
„ „ Einl .-Z . 618, Unter-Baumgarten , von Täuber (754).
„ „ Einl .-Z . 619, Unter-Baumgarten , von Täuber (755).
„ „ Einl .-Z . 956, Breitenscc, von Beranek (763).

Arbeiten und Liefemngen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichenAmtsstunden eingesehen
werden. — Die Bedingnisse können, insofern sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab¬
gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
stratsabteilung erteilt.

Anbotausschreibungen.
M .Abt . 15 a, 561.

Erd -, Baumeister - und Eisenbetonarbeiten
für den Wohnhausbau 12. Koppreitergasse 24 und 26 und Rucker-

gasse 69.

Anbotverhandlung am 21 . März , Vs9 Uhr , in der M .Abt . 15 a,
1. Rathaus , Mezzanin , Tür 39.

M .Abt . 27 b. 7131/28.

Wohnhausbau 10. Reichenbachgasse.

Anbotverhandlung am 22. März , 9 Uhr Gas - und Wasser¬
leitungsinstallationsarbeiten , 10 Uhr Elektroinstallationsarbeiten , Inder
M .Abt . 27b , 1- Rathaus , Mezzanin , Stiege 8, bezw. 10, Tür 21.

M .Abt . 27 b, 1478.

Wohnhausbau 3. Göllnergasse 25.

Anbotverhandlung am 25. März , 9 Uhr Gas - und Wasser¬
leitungsinstallationsarbeiten , 10 Uhr Elektroinstallationsarbeiten , in der
M .Abt . 27 b, 1- Rathaus , Mezzanin , Stiege 8, bezw. 10, Tür 21.

M .Abt . 25 a, 860.

Erd -, Baumeister - und Eisenbetonarbcitcn
für die Ausgestaltung des Schwimm -, Sonnen - und Luftbades

16. Kongreßplatz.
Anbotverhandlung am 25 . März , 11 Uhr , in der M .Abt 25 a,

4. Preßgasse 24, 2. Skock.

M .Abt . 40, 227.

Lieferung von Sand
für den städtischen Wohnhausbau 12. Hohenbergstraße , II. Bauteil.

Anbotverhandlung am 26 . März , 9 Uhr , in der M .Abt . 40,
1. Ebendorferstraße 1, 6. Stock.

M .Abt . 3l , 6500/28.

Umbau der Hauptunratskanälc
in der Strecke Maria vom Siege — Haidmanns gaffe — Mariahilfer
Straße — Rosinagasse vom Mariahilfer Gürtel dis zum Friedrichs-
Platz , Maria vom Siege von der Haidmannsgasse bis zur Hanglüß-
gasse, Staglgasse von der Mariahilfer Straße bis zur Gasgasse im

15. Bezirke.

Kostenanschlag (Tarifpreise 1912) : Erd - und Baumeisterarbeiten
34.752 X, Pflastererarbeiten 1936 X.

Anbotverhandlung am 27. März , 10 Uhr , in der M .Abt . 31,
7 . Hermanngasse 24/28 , 2 . Stiege , 2. Stock.

M .Abt . 31, 6970/28.

Umbau des Hauptunratskanales
in der Wimmergaffe zwischen der Siebenbrunengasse und Wiedner

Hauptstraße im 5. Bezirke.

Kostenanschlag (Tarifpreise 1912 ) : Erd - und Baumeisterarbeiten
19.071 08 X, Pflastererarbeiten 1449 X.

Anbotverhandlung , am 10. April , 10 Uhr , in der M .Abt . 31,
7. Hermanngasse 24/28 , 2 . Stiege , 2. Stock.

Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts
blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.
14. März . Wohnhausbau 2. Schüttaustraße . (M .Abt . 15 a .) )̂ 9 Uhr

Dachdeckerarbeiten für Bauteil L , ^ 9 Uhr Spenglerarbeiten
für Bauteil (Heft 18 ) .

14. März . Erd -, Baumeister - und Eisenbetonarbeiten . (M .Abt . 15 a )
9 Uhr Wohnhausbau 12. Aichholzgasse, Baulos 1, II und III,
V«10 Uhr Baulos VIII, V-10 Uhr 12 . Hohenbergstraße , II. Bau¬
teil (Heft 19 ) .
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14. März , 18 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau eines Hauptunratskanales
in der Großen Pfarrgasse von der Großen Sperlgasse bis zur
Taborstraße im 2. Bezirke (Heft 16).

18. März . Wohnhausbau 18. Hockegasse. (M .Abt . 15 b.) 9 Uhr.
Malerarbeiten , ' /«18 Uhr Dachdeckerarbeiten (Heft 19).

18. März . Wohnhausbau 10. Kennergasse. (M .Abt . 27b)  9 Uhr
Gas -, Wasserleitungs - und Abortanlagen , 10 Uhr elektrische
Jnstallationsarbeiten (Heft 19).

18. März , 1410 Uhr . (M .Abt . 40 .) Lieferung von Sand für den
städtischen Wohnhausbau 17. Comeniusgasse (Heft 20).

18. März . Wohnhausbau 10. Kennergasse. <M .Abt . 15 a.) 10 Uhr
Zimmermannsarbeiten , ' /4II Uhr Spenglerarbeiten (Heft 20) .

18. März . Wohnhausbau 10. Klausenburger Straße . «M .Abt . 15 a)
>L10 Uhr Zimmermannsarbeiten , VZO Uhr Spenglerarbeiten
(Heft 201.

18. März . ^ 11 Uhr . (M .Abt . 15 b ) Glaserarbeiten für den Wohn¬
hausbau 21 . Scheydgasse (Heft 20 ).

19. März , V-9 Uhr . (M .Abt . 15 a.) Erd -, Baumeister - und Eisen¬
betonarbeiten für den Wohnhausbau . 12. Neuwallgasse 12
(Heft 20).

19. März , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunratskanales
in der Herndlgasse, zwischen Gudrunstraße und Pernerstorfcr-
gasse und am Wielandplatz im Zuge der Erlachgasse zwischen
Herndlgasse und Wielandgaffe im 10. Bezirke (Heft 18).

20. März , 9 Uhr . (M.Abt . 40.) Sandlieferungen für Straßenbauten
(Heft 20 ).

20. März , 9 Uhr . (M .Abt . 26.) Laufende Anstreicherarbeiten der
Gemeinde Wien für die Zeit bis 31 . Jänner 1930 (Heft 20) .

20 . März , 10 Uhr . (M Abt . 31 .) Umbau eines Hauptunratskanales
in der Schottenfeldgasse von der Burggasse bis zur Kandl-
gasse im 7. Bezirke (Heft 18).

21. März , V-9 Uhr . (M .Abt . 15 a.) Erd -, Baumeister - und Eisen¬
betonarbeiten 12. Koppreitergasse 24 und 26 und Rucker-
gasse 69 (Heft 21).

21. März , 9 Uhr . (M Abt . 40 .) Sandlieferung für allgemeine
Bauzwecke der Gemeinde Wien (Heft 20 ).

21. März . Wohnhausbau 10. Klausenburger Straße . (M .Abt . 27 d .)
9 Uhr Gas - und Wasserleitungsinstallation , 10 Uhr elektrische
Installation (Heft 20).

21. März , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau der Hauptunrats kan äle
in der Türkenstraße von der Hahngaffe bis zur Währinger
Straße und in der Schlickgasse von der Türkenstraße bis
Schlickgasse Or .-Nr . 3 im 9. Bezirke (Heft 18).

21 . März , )411 Uhr . (M .Abt 3i .) Umbau des Hauptunratskanales
in der Pazmanitengaffe von der Darwingasse bis zur Gabels¬
bergergaffe und in der Volkertstraße von der Pazmanitengaffe
bis Or .-Nr . 14 im 2. Bezirke (Heft 18).

22. März , 9 Uhr . (M .Abt . 15 a.) Anstreicherarbeiten für den Wohn¬
hausbau 4. Petzvalgaffe 1 (Heft 20).

22 . März . Wohnhausbau 10 . Reichenbachgasse. (M .Abt . 27 b )
9 Uhr Gas - und Wasserleitungsmstallationsarbeiten , 10 Uhr
Elektroinstallationsarbeiten (Heft 21 ) .

25 . März . Wohnhausbau 3. Göllnergasse 25 . (M .Abt . 27 b.) 9 Uhr
Gas - und Wasserleitungsinstallationsarbeiten , 10 Uhr Elektro¬
installationsarbeiten (Heft 21 ) .

25 . März , 11 Uhr . (M .Abt . 25 0.) Erd - Baumeister - und Eisen¬
betonarbeiten für die Ausgestaltung des Schwimm -, Sonnen-
und Luftbades 16. Kongreßplatz (Heft 21).

26 . März , 9 Uhr . (M .Abt . 40 .) Lieferung von Sand für den städtischen
Wohnhausbau 12. Hohenbcrgstraße , II. Bauteil (Heft 21).

26 . März , 10 Uhr . (M .Abt . 31.) Umbau des Hauptunratskanales
in der Waldgasse zwischen der Quellenstraße und Favoriten¬
straße im 10. Bezirke (Heft 18 ).

27. März , '10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau der Hauptunratskanäle in
der Strecke Maria vom Siege — Haidmannsgasse —Mariahilfer
Straße —Rosinagasse vom Mariahilfer Gürtel bis zum Friedrichs-
Platz , Maria vom Siege von der Haidmannsgasse bis zur
Hanglüßgasse , Staglgasse von der Mariahilfer Straße bis zur
Gasgaffe im 15. Bezirke (Heft 21).

28. März , 10 Uhr . (M .Abt . 31.) Umbau des Hauptunratskanales
in der Gersthofer Straße von der Herbeckstraße bis zur
Schindlergasse im 18. Bezirke (Heft 20 ).

3 . April , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunratskanales
in der Braunhubergaffe zwischen Simmeringer Hauptstraße
und Lorygasse und in der Hugogasse zwischen Or .-Nr . 1 —18 im
11. Bezirke (Heft 19 ).

10. Avril , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Umbau des Hauptunratskanales
in der Wimmergasse zwischen der Siebenbrunnengaffe uno
Wiedner Hauptstraße im 5. Bezirke (Heft 21).

Ergebnisse.
Die mit *) bezeichnten Anbote sind sämtlich noch nicht durch¬

gerechnet , daher sind die Preise nicht endgültig.

Neulegung und Auswechslung von Rohrsträngen der Hochquellen¬
leitung beim städtischen Wohnhausbau 12. Arndtstraßc - Malfattigasse.

Anbotverhandlung am 5. März.
Es offerierten in Schilling (a — Erdarbeite » , 6 — Baumeister¬

arbeiten , 0 — Maschinistcnarbeiten sSubunternehmer dafür ) , ä — Pfla¬
stererarbeiten sSnbunternehmer dafür ) ) : Josef Takacs L Komp , a 12 .168,
b 4680 , o 5060 (Fr . Lex ) , cl 1336 -50 (Ed . Fehm ) ; „Stabil "-Baugesellschaft
a 9880 , b 3800 , 0 5060 (Fr . Lex ) , ck 1336 -50 (Karl Voitl ) ; Josef Pinter
L Komp , a 10 .296 , b 3960 , 0 5060 (Leopold Sperl ), ck 1410 -75 (Karl
Voitl ) ; Ing . C . Autericd L Komp , a 11 .336 , i> 4360 , 0 5060 (Fr . Lex ),
>l 1306 -80 (Karl Voitl ) ; Ing . Langfelder L Komp , a 12 .480 , b 4800,
o 5192 (Fr . Lex ), «1 1410 -75 (Karl Voitl ) ; H . Zehethofer a 10 .920 , 6 4200,
0 5060 ( Leopold Sperl ) , «1 1485 ( Karl Voitl ) .

Wohnhausbau 19. Prälatenkreuzgasse .*)
Anbotverhandlung am 8. März.

Es offerierten mit Nachlaß in Prozenten für die Spenglcr-
ar beiten:  Franz Kern 10 ; Viktor Chmelicek 10 ; Karl Schuhmann 14;
Leopold Kalousek 14 ; Ignaz Skopek 10 ; „Wiemeg " 10 ; Leopold Hubmer
10 ; Franz Schneider 8 ; Ing . G . Roscher 8 ; Josef Wellncr 14 ; Friedrich
Katlei » 14;

für die Z i m m e r m a n n s a r b e i t e n : Hermann Otte 6 ; Holz¬
bau Albert Krukenfcllner 7 ; Wiener Holzwerke 4 -8 ; Martin Neubauer 5;
Alois Fritsch 6 ; Anton Muth 7 -5 ; „Grundstein " 15 Aufzahlung ; Zimmerei
Wienerberg 5 ; Franz Havlicek 8 -5;

für die Anstreicherarbeiten (a Arbeit , d — Material ) :
Leopold Spieller a und d Kostenanschlagspreise ; Franz Benesch a 2 Auf¬
zahlung , 6 Kostenanschlagspreise ; Wilhelm Zimmer a 4 , l, 2 ; W . Jung
u und 6 Kostenanschlagspreise ; Arthur Weiß a und d Kostenanschlags¬
preise ; Matthäus Stanko u 3 Aufzahlung , b Kostenanschlagspreise ; Ludwig
Kubiczck a 2 , 6 Kostenanschlagspreise ; Hans Gros a 1 Aufzahlung , l> 3;
Johann Adamek a und b Kostcnanschlagspreise ; Karl Bazant a und b
Kostenauschlagspreise ; Alexander Riffel a 2, b Kostenanschlagspreise ; Karl
Scherbaum a und b 3 ; Franz Pudewitter a und K Kostenanschlagspreise;
Franz Eigner u und b Kostenanschlagsprcise ; Edmund Lang a und d
Kostenanschlagsprcise ; August Petschar a uud d 2 ; Karl Rößler :r und b
Kostenauschlagspreise ; Franz Wagner a und 6 Kostenanschlagspreise;
Robert Blümel a und b Kostenanschlagspreise ; „Grundstein " a und b
Kostenanschlagspreise ; Walter Bernhard a und d Kostenanschlagspreise;
Ignaz Oesterreicher a und d Kostenanschlagspreise ; „Austria " a Kosten¬
anschlagspreise , b 4 ; Anton Schasarik a und t> 2 ; Franz Schwand a 7,
b 3 ; Alois Kolb a 2 , b 3 ; Karl Hanel a 2 Aufzahlung , b Kostenanschlags-
Preise ; Rudolf Jüttner a 2 , b Kostenanschlagspreise ; Alois Danek a und 6

lelopdo» r,il , HVISI» lelesr . Lürs»««:
K4-S-7S. I. , Nuriolk - plst - IS « . »LI1iigo8« Vlkll.

tiäecb, deinen -, Hank- unct kauirnvollrvarea -IVeberei , Färberei,
Impräxnieruaxs - unck lioakelctionssnstalt.

VekMlW linckiM "
VermletunA 8§e 8eIl8ck 3kt kür mockerne

^ prekIuktsnlLAen m . d . 14. 2253
Wien , XIV., pre ^8in§AL88e 30. — Tel . 6 33-1-36.
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1 ; Anton Huber a und >> 2 ; Eugen Schütz (Zuckcrberg ) :> und >> Kosten¬
anschlagspreise -, Anton Hochreiter a und d Kostenanschlagsprcise ; „Amag"
u und d Kostenanschlagsprcisc;

in Schilling für die G l a s e r a r b e i t c n : Alois Kirchsteigcr
3012 -25 ; Roman Mokina 2989 ; Franz Wagner 2926 ; Johann Seehofer
3762 -50 ; Franz Csavits 6310 ; Friedr . Stritzl 2808 ; Karl Rücker 2171 -20;
Ferdinand Buger 7706 -50 ; Raimund Steiningcr 2952 ; Franz Jankä 3535;
Göttlich Jirasck 2786 -50 ; Fritz Hascha 1172;

für die Z i e g e ld c ckc r a r b e i t c n : Leopold Hamner 3835;
Wenzel Höcher 4255 ; Josef Brunner 3520 ; „Grundstein " 1342 -50.

Wohnhausbau 18 . Hvckcgasse.*)
Anbotverhandlung am 11 . März.

Es offerierten mit Nachlaß in Prozenten für die Zimmer-
inan  n s a r b e i t c n : Wiener Holzwcrke 0-5; Martin Neubauer L Sohn
2 Aufzahlung ; Zimmerei Wienerberg 1 ; Klostcrneuburger Wagenfabrik 1;
Hermann Ottc 3 ; Wenzel Hartl 5 Aufzahlung : Franz Havlicck 4 ; Anton
Math Kostenanschlagspreisc;

für die S p c n g l e r a r b c i I c n : Anton Ncukirch 5; Ignaz Skopck
11 ; Franz Kern 12; Karl Schuhmann 7 ; Josef Karp 8 ; Friedrich Katleiir
12 : Franz Schneider 8 ; Josef Wcllncr 10; Leopold Hubmcr 8 ; „Wie-
mcg" 10;

für die Anstreichcrarb eiten (.-> - Arbeit , 6 - - Material ) :
Anton Huber a 3, 6 Kostenanschlagsprcisc ; Alois Düster u 2, 6 1; Franz
Jilek zun ., Franz Henhappcl :> und 1> Kostenanschlagsprcisc ; August
Pctschar a und b 2 ; „Grundstein " u und 6 Kostenanschlagsprcisc ; Robert
Blümcl a und b .Kostenanschlagsprcisc ; August Silwand u 1, 1> 2 ; Alois
Kolb a. 2, l> 3 ; Ludwig Kubiczck n 2, 1> Kostenanschlagsprcise ; Karl Scher¬
baum a 3, k 2 ; Johann Adamck <> und >> Kostenanschlagsprcisc ; Karl
Bazant a und >) Kostenanschlngsprcise ; Anton Hocbreitcr a und I> Kosten-
nnschlagspreisc ; „Amag " und >> Kostenanschlagsprcisc ; Edmund Lang
a und 6 Kostenanschlagspreisc ; W . Jung -> und >> Kostenanschlagsprcise;
Franz Eigner a und 6 Kostenanschlagsprcisc ; Franz Kouril .-> 1, 1, 2;
Engen Schütz (Zuckerberg ) -i 3 Aufzahlung , >> Kostenanschlagspreisc:
Walter Bernhard a und I> Kostenanschlagsprcisc ; Rudolf Jüttncr u und 6
Kostenanschlagspreise ; Franz Benesch u 2 Aufzahlung , 6 Kostenanschlags-
Preise ; Alois Danek a 3, 6 2 : Franz Wcdl <-> 3 Aufzahlung , d Aosten-
nnschlagspreise ; Matthäus Stanko u 2 Aufzahlung . I> Kostenauschlagsvrcisc:
Franz Pudewitter L Komp , n Kostenanschlagsprcisc , 6 2 ; Anton Schafarik
u 2. b 1 ; Leopold Spielker -> und t> Kostenanschlagsprcisc : Alexander
Riffel a und 6 Kostenanschlagsprcisc ; Hans Egon Gros v Kostenanschlags-
Preise, I> 3 : Biccic n und 6 Kostenanschlagspreisc ; Anton Krutz u und >>
Kostcnanschlagspreise ; Louis Battan n und i> 3.

Erd -, Baumeister - und Eiscnbctvnarbciten .*)
Anbotvcrhandlimg am 8 . März.

Es offerierten in Schilling für 12. Ncnwallgassc  1 : Ing . Karl
Weiner 125.655-90 ; Arch. Hans Schneider 130.023-60 ; Hechtl L .Komb.
121.180-50 ; Oskar Doha » 132.758-88 ; Ban - und Adapticrnngsnnternch-
nmng 128.168;

für 10. P u ebs b a n m g a s s c: Rudolf Grimm 230 .552 ; Pittcl L
Branscwctter 231 .528 : Hechtl L Komp . 209 .149 : Rudolf Santoll lStabil
Bnugescllschäft ) 208 .372 : Ing . Karl Weiner 229 .217 : Bau - und Adaptic-
rnngsuntcrnchnmnq 221 .873 : Diß K Komp . 227 .130 ; Hans Schneider
226 .118 : M . W . Friedrich 211 .71!>; Oskar Dohan 211 .510;

für 10. S chr a n k c n b c r g g a s s c: Hans Schneider 101.713;
M . W . Friedrich 110 .379-23 ; Rudolf Grimm 101 .931 ; Stabil Ballgesell¬
schaft 90 .689-6,»; Ing . Karl Weiner 108.129-30 ; Oskar Dohan 97 .255-81.

Spcnglcrarbciten für den Wohnhausbau 4 . Prbvalgassc 1.*)
Anbotverhandlung am 8 . März.

Es offerierten mit Nachlaß in Prozenten : Friedrich Katlcin 10:
Josef Wcllncr 12; Ing . Gustav Roscher 5 ; Franz Schneider 10: „Wicmcg"
10 ; Leopold Hnbnicr 8 ; Ignaz Skopck 5 ; Leopold Kalousck 11: Leopold
Kopriva 3 : Biktor Chmclicck 10 ; Franz Kern 11 ; Karl Schuhmann 9;
Josef Karp 5 ; Johann Marwan 15.

Schlosser (Gewichts ) arbeiten für den Wohnhausbau 12 . Gaudcnzdorfcr
Gürtel .*)

Anbotverhandlung am 11 . März.
Es offerierten in Schilling : M . L R . Sirokp 38.118; C . H . Ripl

L,Komp . 81858 : Karl Ncnmeycr 75 .623 : Willisch L Hanschka 71.377;
„W k̂enieg" 57.678 : Ignaz Krausz K Komp . 58305 ; Josef Haniata
58.811 ; Leopold Kopriva L Sohn 63.160 : Karl Moser 83 .691 ; Wilhelm
Jahoda 60.127; Wenzel Klik 61 .312 : Schneider L Wawrowctz 61 .016:
Anton Wicscrs Söhne 66 .275 ; Matth . Kubesch 62 .568 ; Florian Oboril
77 .363 ; Heinrich Sedlacck 77.832 ; Karl Novak 61.311.

Kundmachungen.
Kanalränmungsgebührcn ab 1. März 1929.

Die Kanalräumuugsgebührcn erfahren für den Monat März 1929
keine Veränderung gegenüber dem Vormonate und betragen daher das
Dreißigfachc des Äugust -Monatszinscs 1911, beziehungsweise des der
Bemessung der Wohnbausteuer zugruiidegeleqtcn Monatsmictzinscs.
(M .Abt . 31, 100.)

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

8. Februar 1929.
Angcli Josef , Handel mit allen Gegenständen , die der Rellame

diencn , 18. Abt Karl -Oiassc 1. — Hermann Bcers Sohn , Alleininhaber
Artur Beer , Gcmischtwarcnliaiidcl , 13. Linzer Straße 20. — Berg Christine,
Handel mi! Lebens - und Gcnußmitteln und Artikeln des Haus - und
Küchcnbedarses , beschränkt, 13. Linzer Straße 311 . — BerghanS Kurt , Er¬
zeugung von WoÜwarcn , 13. Lainzer Straße 87. — Binder Heinrich,
Friseur , 13. Linzer Straße 83. — Binder Hermann , Lastfuhrwcrker,
1.3. Fasangartcngassc 10. — Besser Johann . Fleischverschleiß , 13. Hüttcl-
dorfcr Straße 15, PcrkaufShütte . — Chim -Kwci -Jang , Handel mit chine¬
sischen Porzcllanwarcn , chinesischen Perlenketten und Kawalcttaschcntüchern,
1.3. Ameisgassc 73 . —- Czcrmak Aloisia , Handel mit Lebens - und Gcnuß-
mittclu und Artikeln des HauS - und Küchcnbedarses , beschränkt, 13. John-
straße 7. — Eibschütz K Komp ., Handel mit Holz - und Forstprodnkten aller
Art , die Bearbeitung und Verarbeitung dieser Produkte , die Errichtung
und der Betrieb industrieller Anlagen hicfür und die Ucbernahmc diescr
Produttc zur komniissionsweiscn Veräußerung sowie Stabziehcrci , >3.
Hadiigassc 252 . — Eßlowitz Gisela , Handel mit Lebens - und Gcnnßmiltcln
n»d Artikeln des Hans - und Küchcnbedarses , beschränkt, 13. Hochhcim-
gassc 3. — - Glatz Rosa , Lebensmittel - und Konsnmwarcnhandcl sowie
Ftaschcnbicrverschlciß , beschränkt, 18. Edclhofgasse 31 . — Grnbcr Wil-
hclminc , Bluscnnähcrei , 21. Bahnstcggassc 5. — Höfingcr -Schmid Leopold,
Herstellung von Zcntralhciz - und lüftungsanlagcn mit Ausschluß jeder
handwerksmäßigen und jeder in den Rahmen des konzessionierten Jn-
stallateurgewerbcS fallenden Tätigkeit , 12. Rosenhügelslraßc 125 . —
Offene Handelsgesellschaft Gebrüder Hofer , Autotaxibetricbsgescllschaft,
Personcntransport nnt dem Platzkraftwagen Nr . :501, 9. Althanplatz 8. —
Ofsenc Handelsgesellschaft Gebrüder Hofer , Antolaxibetricbsgesellschaft,
Personcntransport mit dem Platzkraftwagcn Nr . 1172, 9. Volksopcr . —
Offene Handelsgesellschaft Gebrüder Hofer , Aatotaxibetriebsgesellschnft,
Pcrsonentransport mit dem Platzkraftwagcn Nr . 2350, 9. Freiheitsplatz
Nr . 17 und 15. — Offene Handelsgesellschaft Gebrüder Hofer , Antotaxi-
betriebsgescilschast , Pcrsonentransport mit dein Platzkraftwagcn Nr . 2139,
1. Elisabcthstraße . — Kolai - Vinzenz , Schlosser , 17. Maricngassc 10. —
Lasingcr Engelbert , Spengler . 17. Hcrnalscr Hauptstraße 77. — Lcchncr
Joses , Handel mit Textilien , Kurz - »nd Wirkwaren und Zubehör , 3. Land-
straßer Hauptstraße 135. — Mnty Marie . Handel mit Obst , Bäckereien,
Kanditen , Schokolade , Frnchtsäftc ». .Kracherln und Gefrorenem , 2. Am
Schüttcl , Ecke Sophienbrückc , Verkanfshültc . — Moza Agnes , Viktualieu-
handel , 1l». Dampfgassc 19. — Poddanv Johann , Vermittlung des Kaufes,
Verkaufes und Tausches , vcr Pachtung und Verpachtung von Realitäten
und Vermittlung von Hvpothckardarlchen , 17. Curlandgasse 1. — Poddanv
Johann . Verwaltung von Gebäuden , 17. Curlaiidgassc 1. — Raidl Fran¬
ziska , Gastwirtsgcwerbc , 18. Weimarer Straße 7. — Schuh Franz Josef,
Schuhmacher , 5 . Schönbrunner Straße 58. — Dr . Siklosi Stephan,
Handel mit Futtermitteln , 2. Lagerhaus der Stadt Wien , Objekt 2. —
Slcmendn Anton . Tapezierer , 19. Viaduktbogcn 290, Vororteliuic . —
Sykora Ludwig , Anstreicher und Lakierer , 17. Ortliebgassc 27

9 . Februar 1929.
Arktis Kältcmaschinenbauanstalt Schindler el .Komp ., Maschinenbnu-

und Mechanikergcwcrbe , 15. Pclzgasse 11. — Bcnda Anna , Viktnalienhandel,
13. Penzingcr Straße 16. — Bittncr Juliane , gewerbsmäßiges Eiustcllen
ro » Kraftwagen , 13. Jhcringgassc 17. — Blaschck Anna , Wildbret - und
Geslügelhandcl , 13. Auhofstraße 39, Gasthausgarten . — BlaLek Karolinc,
Handel mit Lebens - und Gcnnßmittcln und Artikeln des Haus - und
Küchenbedarfes , beschränkt, 13. Mitisgasse 31 . — Böhm Maria , Handel mit
Lebens - und Gcnuhmitteln sowie Petroleum , Benzin , Spiritus und Ter¬
pentin und Artikel » des Haus - und Küchenbedarfcs , beschränkt, 13.
Hictzinger Hauptstraße 93. — Bohne Augusta , Alleininhaber der Firma
Azur -Vertrieb , Vertrieb von Lichtbildern , 8. Schlesingcrplatz 1. — Brauner
Leopold , Erzeugung von Bilderkubussen , 13. Siedlung Waidhauscnstraßc,
Parz . 5. — Brethaucr Wilhelm Gustav , Friseur , 13. Cervantcsgassc 11.. —
Bruck Henriette , Lcbcnsmittelhandcl , beschränkt, 2. Wohlmuthstraßc 26. —
Bnsta Maria Handel mit Lebens - und Gcnußmitteln und Artikeln des
Haus - und Küchcnbedarses , beschränkt, 13. Märzstraßc 131. — Coün Robert,
Buch-, Kunst - und Musikalieiihandcl , beschränkt auf Verlag und Versand
mit Ausschluß des offenen Ladengeschäftes , 6. Luftbadgaffe 11. —
CyLncr Simon , Handel mit Textil - und Wirkwaren , 2. Taborstraße 51,
Part . 37 . — Czerghö Margareta , Frauen - und Kiuderkleidermachergewerbe,
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13. Kupelwiesergasse 11, Mansarde. — Czerwenka Franz , Handel mit
Herren- und Damcnschuhen, Wirkwaren und einschlägigen Artikeln, 17.
Leopold Ernst-Gasse 1. — Dr . Damask Emil , Buch- und Kunsthandlung,
beschränkt auf den Verlag, Vertrieb und Versand der von „The Ale¬
xander Kohnt Memorial fonndalion (Incorporated ) New Kork" hcraus-
gegebepen, beziehungsweiseunterstützten Werke unter Ausschluß des offenen
Ladenpeschüftes, 6. Getrcidemarkt lü . — Eisen Anna, Milchmciergewerbe,
13. Reinlgasse 8. — Fallcnbigl Maria , Lebcnsmittelhandel, beschränkt,
2. Volkertplatz9. — Frankl Maria , Marktfahrergewerbc, 2. Czerningasse 29.
— Offene Handelsgesellschaft Felix Gcrstmann et- Komp., Handel mit
Zellulose, Papier und Papierwaren , 2. Körnergasse 2. — Goldbraun
Israel , Handel mit Stahlwaren , 2. Am Tabor 22. — Götz Anna, Lebens¬
mittel, und Konsnmwarenhandcl sowie Flaschenbicrverschleiß, beschränkt,
18. Schöffclgasse 48. — Großbichlcr Josef , Lnstfnhrmcrker, 18. Lackncr-
gasse 93. — Hawcl Heinrich, Handel mit Gebrauchsartikeln für das
Fleischhauer- und Gasthansgewcrbe, wie Messern, Streichern, Fleisch¬
maschinen, Hacken nsw., 10. Bnchengassei>8. — Hillcr Lcopoldinc, Schirm-
machergewcrbe, 6. Hirschengassc 20. — Hönel Karl, Gemischtwarenhandcl,
3. Kolonitzgaffc 9. — Horvat Bernhard , Uhrmacher, 8. Alserstraße 17.
— Kaufmann Isidor , Handelsagentur , 2. Lichtenancrgasse 9. — Offene

Handelsgesellschaft Eduard Koczwera, Anstreicher- und Lackierergcwerbc,
8. Albertgasse 17. — Koretz Rnzcna, Handel mit Znckerwacen, Bäckereien,
Schokoladen, Kanditen, Frnchtsäften, Sodawasser, Marmeladen und Ge¬
frorenem, 2. Lassallestraße 22. — Mcznik Rudolf , Gemischtwarenhandcl,
beschränkt, 6. Wcbgassc 33. — Mondolfo Gerhard, Alleininhaber der.proto¬
kollierten Firma Schuch L Mondolfo, Gemischtwarenhandcl im großen,
2. Taborstraßc 1. — Oelberg Maria , Vertrieb von technischen Neuheiten,
8. Lerchenfcldcr Gürtel 48. — Patak Klara, Strick- und Wirkwaren-
erzengnng, 19. Panhergasse 24. — Patak Klara, Handel mit Wäsche-,
Wirk- und Strickwaren und deren Zubehör, 19. Pantzcrgassc 24. —
Pcrwolf Felix, Handel mit landwirtschaftliche» Maschinen und Geräten,
Belricbsstoffsparapparatcn und einschlägigen. Artikeln für Autos , 3.
Schützengasse 2ö. — Rasztovics Martina , Verschleiß von Rindfleisch,
Schweinefleisch, Wurst- und Selchwaren, 11. Dorfgassc 10. — Dr . Rehmers
Hendrik Max, Alleininhaber der Firma Rehmers L Komp., Handel mit
Lebensmitteln ini großen, 3. Hintere Zollamtsstraße 9. — Riedle Anna,
Biktnalirnhandel , 13. Auhofstraße 99 n. — Rnbinrant Semjon , Handel
mic Galanteriewaren und Schreibreqnisiten, 2. Fcrdinandstraße . 31. —

(Das Weitere folgt .)
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„illleksmin"
Lllgemeille Kliemmlie ' L. - v.
Nsnng » « » k I » , «« ScMsrg . 1 >.

lslsptior , »Ir. O-LS-S-so Ssris
8trskenimpräxnlerunx86I „Imprexnol ", beste

81subbekümpkun § suk lVlaksUsmstralZen.
kitumen - Emulsion „k̂mss ", bestens bewäkrter
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locbausbesserunZ , IVänkunx , k̂uxenversuk , etc.,_ 24ll

L 6.
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Wien , I., LlubenrinZ 24 l 'eleplion k -29-5-70

Lleinreugrokre
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k̂ MIX:
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Alls
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» « Ml StlMEüM „ttllüllSIküi" ». S. ».
rmntlk : Ml «, X., U8»87I!MiI ! «Mil , MMEMl . /iclciWii >1-43-5-35 8k«lk

ferner : VI ., Lckrvslrbokxasss 17. lVlaterlalplLtre >Vien , V. u. X. öerirlc.
Kaumeister - , Lrd - und kisendetonarbeiten sowie tUnkrekn Sperisl-

betriebe und Filiale Salrdurx.

dsb»

iroccakii
, , ii i >. bei iroekenlexunL von Gebäuden.Herstellung von Fundamenten und säurefester

Uvilll U ^ V IVI NVIIUUlll Kvll Auskleidung von kebältern . Silobauten u s. w.
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«olrpVlsrler , LeilungLMsrle,
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ÜKlUU >liicIll!8W «-I!«Wsi-ll !sIlI>I!.-Il.
tVikn , X.. Klläkllü8lrsöe l»r . 187.

leleglzinm-tilrszzs: kromlidover! Ms». lelsplion: 50-0-20, 50-1-80.
IliWimIiiil'eM : klsgenr, Krir, Iinibbllicll, XlMiiliitt, tim, Sslrdiilg.

Osmpkturbinen , lurbo ^enerstoren , ^ uecksilberäsmpk-
Oro6 §leickirick>1er, OlLSAleiLkirickter, Kompressoren , ? 6r-
cieranIaAen, elektrisckie Lokomotiven , lrLmbsknaus-
rüstunZen , elektrisckie ^ u^sbeleuckitunAen elektrisckie
keleuckitunßs - u. KraktanIaAen, Elektromotoren kür clie ver-
sckiieüensten Zwecke , ^ rAnskormstoren , elektr . Olüküken.

Uzen- lioä 8toliI - Miengk8eIl8l !>laf
Wien , VIII., krieliricli Sctimiät -Plstr 5 — l 'el . ^ -29-5-40 Serie
ülsAarine : X., erlscÜASsse Kr. 76 — lelepkon ll -45-5-81
>0Iilim Oil Isiim.IliWe-IliülsügêüMl̂ ien IIIIOlielmigle AlmlsI.-li.,W»k!>ll>lI.
ZtänNî es de8l388ortierte8 kaZer in 028 -, VV288 erIeitunA8- u. 8>ec1e- A
rotiren , 8vtvie Verdincinii888lUclcen(? >ttin88) ; XVeiLdleclien etc . etc.

>4. irki .1̂ L »Ikki -k . sau -A.-o.
Wien, XIV., IVtsriatiilfer Oürtel 39—41 lei . K-39-S-80 8erie

Uocti- und liekdauten , W288 erkr2kt2n> 28 en,
pkakIkundierunAen N2ck eigenen 8>8temen

Ilsiir . : !n kktkkLII. »MM . M8 irnil 8»tt ».

Vsme
gesetrlicd
oesodlUrtl „ttAlro ^ kK . . 5ia « l . k57 klc» llksetrüvil

«vsvdlitrt!
6iIliA8ter uncl wicjer8l3nä8käkiA8ter ? u6bo <tenbel3A kür Incju8trie unä Verkeklr8bauten!
Oarrmliert 2bnutrun88ke8t, 8l2ubkrei, vv 288 Ssdiclit, ro8l1re! und tntt8icker ! 2ZS0 Olünrend bevvüNrt! l-ZnxMkiiAe I-ekerenrenIlr >c« Qlro rurQULL.  u/ien , Vl.. »«srisl,ilfer Llrske losvr»dt»i »«I>rlkt

Illrmst WI«» Islepli»»
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8e!ün- unliMl 'lkIrllzgir
isoliert, «ticktet, immun!-

O-setU.ck 8e-c„mrt. onä kürtet
^vetoll-vlilrsvdlnäer"
„Vet«ll-Kg8«kgbbinllk^
nlilntlg VL85ersbve «8enUer 2u8i>tr liir XaUrmvrte !.

k285a (l6nvel -put2 und pdelverputL in Pulverform
„llolrzeliutxmiltkl"
„8p«risl-8t6inti«Ir-L8b68ld8ä6n vnä Veiegv"

Wien , X., fuvori1en8lrske Kr . 213
rel . v -49-5-24 vrsktsnsckrift : riurkecl ! Wien

Ignsr Xrsusr L( vmo
63U - und KuN8t8Lkl0886rei
Li8enli0N8lruk1i0N8 - >Verk8t3tte

V/ien , XIV . verirlr , Luerrssrrs 22.
V«I. v S«-0-47 . Xontrsksnt «« eise Lsmelneis Wien

^rckitekt und 81 sd 1bsumei 8ter 2284

KiiikiA ri?ki8«kk
lei . K-3V-1- I1 Mev . XlV.. kkejkergs88v k Ik !. k - 35-2-67
Uock- unci küsendetonbauten, Oesckättsküuser,Villen, Umbauten,
^ciaptierunZen, kenovisrunxen. — kntvMks uml Vownsolilggs pwmpt,

lötenden - , lelegrayden - vnä 1Vs88öriN688krksbriIi

LboxroLeL ^ i ^ L SoLTiN ß
kribrNl Mä kääio -velsiigeseliSkl : Vien . III.. Lräbergstrsüe S?.

l ' elepkon : 0 -15-205. 0 -15-206. 1' eleßrsmmsdre88e . 0eo8vn >Vien.

k̂abrilc tür kilektrotecknilc, Vnsser- unci klüssixiceitsmesseraller ^ rt.

kürclsrl mit XrsN
und verwendet die modernen

llM-l'kglWVI'lglllMll
rur börderunß von N388enAütern.

As8ediv6nkgdr ! Il8 - LeUengenellnedsktVdl. «ktv, Ltoeksrsu
Wien , III., 8ctiwktrrenberApIal2 Kr. 6.

V . . .
Dl ?TL4rlLH74Ŝ ^«Hr

Vorvornotor
virä änrcll 6e1iekiAev

Druclr Wirker
von über eine ^ trn.

betütiAt.

Lelnoclr .vv
vcirwunlcenclern
üocdäriielLUitd
weclrvelrrcleTir
V̂ rlirnuelt vtei.v

Icon .vtnnier
Wnäer6i 'Ut.1c

^ ^ ^ ^ 3 8 cl^ n 6 1>ril<s-
V/ieri . VI ., V ^sllgssss 39.

lelspkon K? - 8 29 - 4 - 97 u . 6 29 - 4 -60.

2428 »

ov Lk, I-, L I. U »» Q.

rowa. °°

Dosis
öÄorr.

vOsr̂mcamS
^rdsit

0tttkkU55ki
LctE >,l,ä8iw/t!;cu8l>k? ! r-xtlkrkuee

wrir̂ -wiLu-xxi' »i>eoMo«cce-i-8«ku7nekkir is.l!

Ei?

^L,tLiLs « t « L» ^ LLL ^Vien » X , Lrlaetiplatr 3 — "relepkon 0 -40-2-60
öu6spest VI, Norn küe -ules 4

Q«s «IIsspstt m. d. I-I. LöMiIot1S68 11.000 tnlsgöll
L U « L

ILrsiNS. «LsIrLr. SirlLIs 2346
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